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Vorwort
DiesesHandbuchmöchteIhnendenEinstiegindieBauStatikerleichtern.Weitergehende
InformationenfindenSieinderOnline-Dokumentation.GernedürfenSieunserumfang-
reichesSchulungsprogrammnutzen,umIhrWissenzuvertiefen.

WeitereInfos:www.mbaec.de
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1 Bauprojekte verwalten
1.1 Bauvorhaben anlegen
BevorSieIhreersteStatik-Positioneingebenundberechnen,müssenSiedaszugehörige
BauvorhabeninFormeinesProjektsimProjektManageranlegen.Erstdannwirddasent-
sprechendeAnwendungsprogrammgestartet.

DieProjektinformationenzuBauherrn,ArchitektoderTragwerksplanerstehenmitAnlegen
desProjektsdurchgängigallenAnwendungsprogrammenzurVerfügung.Solandendie
richtigenAngabenaufdemTitelblattIhrerStatik.AuchderPlanstempelindenEntwurfs-
oderBewehrungsplänenbeziehtseineInformationenautomatischausdenanzentraler
StelleeingegebenenDaten.

1. WählenSieinderMenüleistedenBefehlProjekt  Neu.EinDialogfensterzurEingabe
derProjektdatenwirdgeöffnet.EsistinmehrereRegisterkartenuntergliedert.

2. GebenSieinderRegisterkarteProjektdenProjektnamensowiedasVerzeichnisan,in
demdasProjektmitseinenDatengespeichertwerdensoll.

3. WählenSiedieAnwendungsprogrammeaus,diefürdieProjektbearbeitunggenutzt
werdensollen.

4. WechselnSieindieanderenRegisterkarten,umAngabenzuBauherr,Architektoder
Tragwerksplanerzumachen.

5. SpeichernSiedieAngabenmitOK.

AllgemeineProjekt-
datenwerdenan
zentraler Stelleein-
gegeben.Siestehen
danninallenAn-
wendungsprogram-
menzurVerfügung.

Hierkannman
angeben,welche
Anwendungen
indiesemProjekt
verwendetwer-
densollen.

Schritt für Schritt

� DasneuangelegteProjektwirdimBrowserfensterangezeigt.

� DasProjektfenstermitdenangegebenenAnwendungsprogrammenwirdgeöffnet.
DieRegisterkarteInfoistaktiv.

Tipps & Tricks
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1.2 Was leistet der ProjektManager?
SiekennendieSituation:SiebenutzenmehrereAnwendungsprogramme,umIhrePläne
und statischen Berechnungen zu erstellen. Geradewenn an diesem Prozessmehrere
Personenbeteiligtsind,kanndieÜbersichtlichkeitdarunterleiden.

� WerhatwowelcheDatenunterwelchemNamenabgelegt?

� WelcheDateiengehöreneigentlichzumBauvorhaben?

� UndwerverwaltetdengesamtenSchriftverkehr?

FragenwiediesebrauchenSieinZukunftnichtmehrselbstzubeantworten.Denndiese
AufgabeübernimmtderProjektManager.Werdasist?SielernenihndurcheinenDoppel-
klickaufdasProgramm-Iconkennen.

DerProjektManagerorganisiertundverwaltetIhreBauvorhabeninFormvonProjekten.
Eristdiezentrale PlattformIhrerArbeiten.BevorSieeinAnwendungsprogrammstarten,
definierenSiezunächstdasProjekt.AusdiesemwerdendanndiebenötigtenAnwen-
dungsprogrammegeöffnet.

� SämtlicheAnwendungsprogrammesindvonzentralerStelleaus imZugriff:ViCADo,
BauStatikundMicroFe.

� Die Kommunikation zwischen den einzelnenAnwendungsprogrammen ist sicher-
gestellt.Projektekönnendurchgängigbearbeitetwerden.

� AlleProjektdaten wiez.B.ProjektnameundAnschriftwerdennureineinzigesMal
eingegebenundsteheninallenAnwendungsprogrammenzurVerfügung.

� DergesamteSchriftverkehr,LagepläneundGutachtenlassensichprojektbezogenver-
walten.

� AlleVerzeichnisse,indenendiezumProjektgehörendenDatenliegen,sindklardefi-
niert.Fragen,wosichwelcheDatenaktuellbefinden,gehörenderVergangenheitan,
auchüberräumlicheGrenzenhinweg.

Alles im Griff

� DerProjektManagerkannlizenzfreiaufjedemRechnerinstalliertwerden.
EinfacherkanndiepapierloseKommunikationnichtfunktionieren.

Tipps & Tricks

Zentrale Projektverwaltung mit dem Projektmanager

Projekt

Projektdaten
Allgemeine
Angaben

Pläne
ViCADo-Modelle
desProjekts

Statik
BauStatik-Positionen
undMicroFe-Modelle

Dokumente
Projektbezogener
Schriftverkehr

ProjektManagerBau vorhaben
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1.3 Mit dem ProjektManager arbeiten
ImProjektManagerwerdenalleerforderlichenArbeitenamProjektkoordiniert.Mitseiner
Hilfe lassensichdieDatendereinzelnenAnwendungsprogrammeaufeinheitlicheArt
undWeisebearbeiten.DerProjektManagerpräsentiertsichübersichtlichindreiFenstern:

1. SchauenSiesicheinmalinRuheimProjektManagerum.KlickenSieimProjekt-Browser
aufdasVerzeichnisBeispiele 2010.HiersindeinigeBauvorhabenbeispielhaftauf-
geführt.

2. EntpackenSieeinesderProjektedurchDoppelklickindasVerzeichnisBeispiele 2010
undöffnenSiees.AufderrechtenSeitewerdenIhnendiedaringenutztenAnwen-
dungsprogrammeangezeigt.

3. WechselnSieindieRegisterkarteBauStatik - COSTRUC.EswerdenalleStatik-Positio-
nenzudemgewähltenProjektangezeigt.

ImProjekt-Browser werdenineinerBaumdarstellungalleProjekteaufgeführt.

Verzeichnisse,diealsGruppeangelegtwurden,sindblauhervorgehoben:Projekte,die
mitIng+2010erstelltwurden,sinddunkelrotdargestelltunddurcheinentsprechendes
Ordnersymbolgekennzeichnet.ProjekteausfrüherenVersionensindorangemarkiert. AllefüreinBauvor-

habengenutzten
Anwendungs-
programme 
werdeninForm
vonRegisterkarten
aufgeführt.

Überdierechte
Maustasteöffnet
sichbeimKlick
aufdieLeisteein
Kontextmenü,über
dasSiedieAn-
wendungausdem
Projektentfernen.

Projektelassensich
fachlichinTeil-
projekteunter-
gliedernunddamit
durchmehrere
Benutzerbearbeiten
(sieheS.46).

EineVorschauaufModellebzw.Positionenerleichtert
IhnendieOrientierungundNavigationimProjekt.

PerMausklickhabenSieallePositionen
einesProjektsderBauStatikimZugriff.

Schritt für Schritt

� ProjektelassensichauchperMausklickumbenennenoderkopieren.
HierbeibleibtdiegesamteProjekt-IntelligenzmitallihrenBezügenerhalten.

Tipps & Tricks
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1.4 Verwaltung und mehr
AufgrundderklarenProjektstruktur lassensichdieDatenIhrerProjekteschnellwieder
finden.MitwenigenKlickshabenSieProjektegeöffnet,ModelleundPositionenbearbeitet
undÄnderungengespeichert.

Der ProjektManager kann aber noch mehr, als Ihre Daten übersichtlich zusammen-
zufassenunddarzustellen.

� Der ProjektManager unterstützt den elektronischen Datenaustauschmit allen am
PlanungsprozessBeteiligten.ProjekteoderauchTeiledaraus lassensich ingepackter
FormalsAnhanganeineE-Mailverschicken.

� DerProjektManagererlaubtdieprojektbezogeneVerwaltung des gesamten Schrift-
verkehrszueinemBauvorhaben.

� Projektelassensichleichtarchivieren,dennderProjektManagerweiß,welcheDatenzu
einemProjektgehören.

1. Umbspw.einzelneStatik-PositioneneinesProjektsalsAnhangeinerE-Mailzuver-
senden,selektierenSiedieseimProgrammfenster.

2. FührenSieimMenüProjektdenBefehlSenden anaus.

3. EserscheinteinDialogfenster,indemSiedenUmfangderSendungfestlegenkönnen.
DawirnurdiemarkiertenPositionenderBauStatikimAnhangberücksichtigenwollen,
wählenSiedieOptiondie ausgewählten Positionen (BauStatik - COSTRUC).

4. BestätigenSiedasDialogfenstermitOK.

5. DaseingestellteE-Mail-Programmwirdgeöffnet.DieStatik-Positionensindbereitsge-
packtalsAnhangeingefügt.SiemüssenalsonurnochdenTextIhrerE-Mailverfassen
undlosgeht's.

Schritt für Schritt

� ProjektewerdenüberdenBefehlProjekt  Archiv  sichernarchiviert.

� PositionenlassensichüberdasKontextmenüauchdirektausderPositionslisteheraus
versenden. IndiesemFallöffnetsichgleichdasE-Mail-Programm.Dieselektierten
PositionensindgepacktalsAnhangeingefügt.

Tipps & Tricks

ProjektManager

Daten verwalten

Daten versenden

Daten archivieren

Datenarchiv anlegen/versenden 
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2 Positionen eingeben
2.1 Position anlegen
EinzelneBauteileinnerhalbeinesBauwerkeswerdenalsPositionenbezeichnet.EinePosi-
tionwirdjeweilsmitHilfeeinesFragenkatalogseingegebenundmiteinembestimmten
ModulausderBauStatikberechnet.DieEingabenzurPositionsindvomjeweiligenModul
abhängig.



1. WählenSie imProjektfensterdesProjektManagers (sieheSeite7)dieRegisterkarte
BauStatik - COSTRUC und klickenSie aufdas SymbolPosition Neu.DieBauStatik
wirdimHintergrundgestartet.

2. WirschränkenimBeispieldieListederModuleaufdiejenigendesMassivbauseinund
wähleninderAuswahllistedasModulS351 Stahlbeton-Durchlaufträger.

3. JedePositionwirdaufderBasiseinerVorlageangelegt. ImBeispielwählenwirdie
VorlageStahlbeton-Plattenbalken, symmetrisch.

4. Geben Sie diePositionsnummer (hierUZ-5) und diePositionsbezeichnung (hier
Stahlbetonunterzug)einundbestätigenSiemitOK.DiePositionwirdzusammenmit
demStatik-Dokumentangelegt.

SpezielleOptionen
zumAnlegenneu-
er Positionenals
Alternativeoder
zumLastabtrag.

DieListeder
Berechnungs-
modulekann
nachfachlichen
Gesichtspunkten
überdieentspre-
chendenRegister-
karteneinge-
schränktwerden.

ÜberdiesesSym-
bolwerdennur
dielizenzierten 
Berechnungs-
moduleangezeigt.

FürdasStatik-DokumentwerdenautomatischeinDeckblattundeinInhaltsverzeichnisangelegt.

Schritt für Schritt

� NeuePositionsvorlagenkönnenleichtausvorhandenenStatikpositionenhergeleitet
werden.WieSiehierbeivorgehen,erfahrenSieaufSeite44.

Tipps & Tricks
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2.2 Das Arbeitsfenster
In der BauStatik arbeiten Sie grundsätzlich aufDokument-Ebene.Dies ist bereits von
Beginnanerkennbar,dazusammenmitdererstenPositionzugleichdasgesamteStatik-
DokumentmitDeckblattundInhaltsverzeichnisangelegtwurde.DasArbeitsfensteristin
unterschiedlicheBereichegegliedert.

1. KlickenSieimEingabebereichindieeinzelnenFelder.Sieerkennen,dassdieFenster
kontextsensitivzueinandersind.Eswirdimmerdieaktuellbenötigtegrafischeoder
textlicheHilfeangezeigt.

2. DieFensterlassensichWindows-konformfreiplatzieren,inihrerGrößeverändernund
schließen.GeübteAnwenderwerdenevtl.dieTexthilfewegschalten,ummehrPlatz
fürdieEingabezuhaben.

DerAusgabe bereichenthältdieStatik-DokumentedesProjekts.
StandardmäßigwerdenzweiDokumenteangelegt,welchediegeradezur
BearbeitunggeöffnetePositionoderallePositionenderStatikenthalten.

ImFensterProjekt
werdenalle
Statik-Positionendes
aktuellenProjekts
aufgeführt.Dies
dientderNavigation
innerhalbderStatik.

ImFensterEingabe
erfolgenalleAnga-
benzurPosition.
Diesesindthema-
tischinKapitelge-
gliedert,dieinhalt-
licheAbschnitteder
Eingabedarstellen.

DieFensterText-
hilfeundGrafische
Hilfeunterstützen
dieEingabedurch
textlicheErläuterun-
genoderSkizzen.

DasFensterFeldeigenschaftenbietetausführlicheInformationenzueinemEingabefeldalseditier-
bareZeichenkette(bspw.RechenausdrückeeinerKalkulationoderdieHerkunfteinerLastüber-
nahme).DasFensterProjekthinweiseenthältMeldungenbspw.beiSpannungsüberschreitungen.

Schritt für Schritt

� DieneuangelegtePositionist inderAusgabedargestelltundaufBasisder inder
VorlagehinterlegtenDatenbereitsgerechnet.

� Eswurdeautomatischein InhaltsverzeichnisundeinDeckblattangelegt,dasalle
imProjektManagergetroffenenAngabenüberBauvorhaben,Architektetc.enthält.

Tipps & Tricks
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2.3 Geometrie erfassen
DiePositionseingabeistdenkbareinfach,dasHandlingimmergleich,unabhängigdavon,
ob Sie ein Fundament, einenDurchlaufträger oder dieHolzkonstruktion imDachbe-
schreiben.DieEingabeerfolgtübereinenFragenkatalog,derthematischinverschiedene
Kapitelgegliedertist.

DieEingabewirderleichertdurchVorlagen,diebeimAnlegeneinerneuenPositionaus-
gewähltwerdenundbereitseinekompletteEingabebeinhalten.DerEingabeaufwand
beschränktsichdannaufdie individuellenAnpassungenderEingabenandaskonkrete
Bauteil.SchließlichwerdenimRegelfallvieleEingabenimmergleichzubeantwortensein,
wiebspw.EingabenzurBeton-oderStahlgüte,Holzart,zulässigeSpannungen,Quer-
schnitte.DasträgtzueinerschnellenundeffektivenBearbeitungbei.



1. DerStahlbetonbalkenistmitwenigenZahlenbeschrieben.DaStandardwertebereits
überdieVorlagevordefiniertsind,genügtes,dieGeometriefestzulegen.GebenSie
hierzuimKapitelSystemdieFeldlängenunddieAuflagerartenein.

2. BefindenSiesichimletztenEingabefeldeinerZeile,erhaltenSiedurchDrückender
Enter-TasteeineneueZeilemitEingabefeldern.BeimVerlasseneinesEingabefeldes
werdendieeingegebenenWerteaufihreZulässigkeithingeprüft.

HiersindPositionsnummer
undPositionsbezeichnungaus-
gewiesen.DerSternbedeutet,
dassdiePositionverändert,aber
nochnichtgespeichertwurde.

JedeFragewirdmiteinem
beschreibendenTiteleingeleitet.

VordemEingabefeldwirddie
KurzbezeichnungderEingabe
angezeigt,dahinterdiezu
verwendendeMaßeinheit.

NebennumerischenEingabe-
feldernbegegnenIhnenauch
Ja/Nein-Felder,festeAuswahl-
listen,Kontrollkästchenoder
Textfelder.

StattZahleneingabensindüber
dierechte Maustasteauch
Kalkulationen,Übernahmenoder
Zusammenstellungenmöglich.

Schritt für Schritt

� Nach jeder Eingabe wird die Position automatisch im Hintergrund ohne Unter-
brechungderEingabegerechnet.SiehabenalsogleicheineKontrollederEingabe
undErgebnissedergeradebearbeitetenPosition.

� DurchDoppelklickaufdasZahnradsymbolinderStatusleistekanndieautomatische
Berechnungdeaktiviertwerden.

Tipps & Tricks
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2.4 Einwirkungen definieren
Gemäß des Teilsicherheitskonzeptes verlangt die DIN 1055-100 unterschiedliche Ein-
wirkungskombinationeninAbhängigkeitvomzuführendenNachweis.Darinwerdendie
beteiligtenLastenmitverschiedenenTeilsicherheits-undKombinationsbeiwertenberück-
sichtigt, jenachständigerundvorübergehender,außergewöhnlicher,seltener,häufiger
oderauchquasi-ständigerBemessungssituation.

DasalleserledigtdieBauStatikautomatisch.EswerdenlediglichAngabenzudenEin-
wirkungenundeineZuordnungderLastenzudeneinzelnenEinwirkungenbenötigt.

1. KlickenSieimEingabefensteraufdieRegisterkarteEinwirkungen.

2. DefinierenSieEinwirkungen,dieSiespäterdeneinzelnenLastenzuordnenwerden.
DieTypisierung(nachDIN1055-100,Tab.A.2)wirdüberdasAuswahllistenfeldTyp
vorgenommen.NameundKommentarkönnenfreigewähltwerden.

3. WählenSie inderSpalte+/-denEintragNein,wenndieEinwirkungbeiderÜber-
lagerungnurmitpositivenVorzeichenberücksichtigtwerdensoll.

4. LegenSieweiterhinfest,obdieLastendieserEinwirkungfeldweiseaufgeteiltwerden
odergleichzeitigwirkensollen.

5. WirdbeimehrerenEinwirkungeninderSpalteGruppediegleicheNummereinge-
tragen,soschließensichdieseEinwirkungenbeiderEinwirkungskombinationausund
wirkensomitniegleichzeitig.

DieseTabelledientderDefinition
dereinzelnenEinwirkungen:
ständigeLasten,Nutzlasten,
Verkehrslastenetc.

BefindenSiesichimletztenEin-
gabefeldeinerTabellenzeile,wird
durchDrückenderEnter-Taste
eineneueTabellenzeileangelegt.

Schritt für Schritt

� AufBasisdieserEinwirkungs-undLastdefinitionerfolgtdereinwirkungstreueLast-
abtragaufcharakteristischemLastniveauauchzwischenPositionenverschiedener
BaustoffeundNormen.

� Einwirkungenkönnenauchpositionsübergreifendangelegt,verwaltetundimAus-
druckdokumentiertwerden(sieheSeite19).

� ZurBemessungundNachweisführungkönnenebensoeigenständige, individuelle 
EinwirkungskombinationfürLastenaufDesignniveauvorgegebenwerden.Solche
Kombinationenwerdenparallelzuggf.vorhandenenautomatischgebildetenKom-
binationengleichenKombinationstypsindenBemessungenundNachweisenberück-
sichtigt.DamitkanndieBerücksichtigungbestimmterKombinationenerzwungen
werden.AuchBeispielemitvorhandenenBemessungslastenkönnennachvollzogen
werden.

Tipps & Tricks
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2.5 Belastung festlegen
FürjedeEinwirkungkönnenverschiedeneLastenangegebenwerden.ZurAuswahlstehen
jenachBauStatik-ModulGleichstreckenlasten,Blocklasten,Trapezlasten,Deckenlasten,
Einzellasten,Einzelmomente,TemperaturdifferenzoderAuflagerverschiebungen.Dieein-
zelnenLastgrößenkönnenunterschiedlichdefiniertwerden:

� SiekönnendieLastgrößemanuellindasentsprechendeFeldeintragen.

� PerLastübernahmez.B.AuflagerreaktionenandererPositionenübernehmen

� MehreremanuelleEingabenundLastübernahmenkönneninderZusammenstellung
alsarithmetischeAusdrückedefiniertwerden.DasErgebniswirdübernommen.

1. DefinierenSiezunächstdenLastansatzausdemEigengewichtdesBauteilsundordnen
SiediesemdieEinwirkungGkzu.DieAuswahllisteEWenthältdiezuvordefinierten
ständigenEinwirkungen.

2. UmweitereLasteneinzugeben,wählenSieimFeldArtdenLasttypaus(hierGleich-
last).DieEingabeerfolgtlastangriffsbezogen.Dasheißt:ZunächstwirdderLastangriff
überseineLagedefiniert.AnschließenderfolgtabhängigvomLasttypdietabellarische,
einwirkungsbezogeneEingabederBelastungen.

3. DefinierenSiedieLastgrößedurchEingabedesnumerischenWertesoderübereine
Zusammenstellung.KlickenSiehierzuaufdasentsprechendeSymbolinderSymbol-
leisteEingabe.BeiselbstdefiniertenLastenwerdenSiedieeinzelnenLastzeilendirekt
inderTabelleeingebenundmitOKübernehmen.DieAngabensindmitdenFeldern
derRegisterkarteFormelsynchronisiert.

IndiesemFensterkönnenSieZusam men   stellungenbspw.
ausselbstdefiniertenLasten,ausAuflagerreaktionenanderer
BauStatik-PositionensowieausMicroFe-Modellenvornehmen.

Lastgrößen,dieauseinerZusammenstellungodereinerÜber-
nahmeresultieren,werdeninrundenKlammerndargestellt.

Schritt für Schritt

� InderZusammenstellungkönnenSieIhreAngabenauchüberdieunterenRegister-
kartenmachen.IndiesemFallsinddieentsprechendenWertemitÜbernehmenin
dieaktuelleLastzeilezuüberführen.

� NutzenSievordefinierteStandardlasten,dieindergleichnamigenRegisterkarteauf-
geführtsind.

Tipps & Tricks
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2.6 Bemessungsgrundlagen schaffen
DieBauStatikarbeitetineinzelnenBereichenwiebspw.Holzbau,Stahlbetonbau,Stahlbau
aufdemaktuellenStanddernationalenNormung.GrundlagefürjedenBereichistsomit
dasTeilsicherheitskonzeptDIN1055-100.

AllewerkstoffbezogenenbemessungsrelevantenEingabenerfolgenindenbeidenKapiteln
Material/QuerschnittundNachweise.

DieBetondeckungkanneinfachundkompaktdurchdieAuswahleinerodermehrererfür
dasBauteilanzusetzenderExpositionsklassennachDIN1045-1gesteuertwerden.

1. LegenSieimKapitelMaterial/QuerschnittdieBetonfestigkeitsklasse,dieStahlsortefür
dieuntereundobereLängs-bzw.Querkraftbewehrung,dieBewehrungsachsenetc.
überdieentsprechendenAuswahllistenfelderfest.

2. DieBetondeckungkannbequemüberExpositionsklassenangegebenwerden.Öffnen
SiedasentsprechendeDialogfensterdurchKlickaufdasKreuzundlegenSiediege-
wünschteKlassefest.

3. WechselnSieindasKapitelNachweiseundprüfenSie,obdieVorbelegungenfürdie
ErmittlungderBemessungsschnittgrößenzutreffendsind.

DasArbeitenmitExpositionsklassen
istintuitiv,danurdieUmwelt-
bedingungenkategorisiertwerden
müssen,dieaufdasBauteilwirken.

Schritt für Schritt

� SolltenBetondeckungengewünschtsein,dieüberdenDialognichteinzustellensind,
bestehtdieMöglichkeit,Zahlenwertevorzugeben.

� SollderNachweiszurEinhaltungderRissbreitenfürdievorhandenenStahlbeton-
querschnittegeführtwerden,sinddieentsprechendenFragenimEingabefensterzu
beantworten.

Tipps & Tricks



Bewehrungsausgabesteuern

SchnelleinstiegBauStatik

15|

2.7 Bewehrungsausgabe steuern
Im KapitelBewehrung lässt sich ausgehend von den Bemessungsgrundlagen auf die
BewehrungswahlEinflussnehmen.DasModulunterstütztunterschiedlicheVerfahrenzur
Bewehrungswahl:

� Ohne Staffelung:FürjedesFeldundalleAuflagerwirdeineBewehrunggewählt,die
mindestensdiemaximalerforderlicheBewehrungabdeckt.

� Unabhängige Staffelung: Die Bewehrungsanordnung der Zug- bzw. Querkraft-
deckungsliniewirdmöglichstgenauangepasst.DieStaffelungüberdenStützenbzw.
indenFeldernerfolgtunabhängigvoneinander.

� Abhängige Staffelung:ArbeitetanalogzurunabhängigenStaffelung.Eswirdjedoch
versucht,füralleFelderundStützeneineeinheitlicheWahlvonDurchmessernundAn-
zahlderLängseisenzufinden.

�

1. LegenSieineinemerstenSchrittdieBewehrungswahlfürdenDurchlaufträgerfest,
indemSiedieentsprechendeOptionwählen.

2. TreffenSieIhreEinstellungenfürdieLängsbewehrung.EswerdenalleStandarddurch-
messerberücksichtigt.DieBewehrungswahlerlaubt für jedesFelddieAngabevon
Ober-undUntergrenzenvonStabdurchmesserundStabanzahlderoberenundunte-
renBewehrung.

HierlegenSiedasVerfahren
fürdieBewehrungswahlfest.

HierkönnenSieDurchmesser
definieren,dievondenStandard-
durchmessernabweichen.

MitdiesenParameternwird
dieBewehrungswahlfürdie
Zulagen bewehrungbezüglich
derminimalenbzw.maxi-
malenStabanzahlunddes
minimalenundmaximalen
Stabdurchmessersgesteuert.

Schritt für Schritt

� FürdieQuerkraftbewehrung lassensichdiemaximalenundminimalenLängsab-
stände,derMindestdurchmessersowiedieSchnittigkeitendefinieren.

Tipps & Tricks
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3 Mehrere Positionen rechnen
3.1 Weitere Positionen anlegen
WeiterePositionenwerdendirektinderBauStatikangelegt.DerNavigationsbaumwird
entsprechendergänztundmitderPositionsliste imProjektManagersynchronisiert.Die
PositionenwerdenbeijederEingabeneuberechnetundimAusgabebereichdargestellt.
DurchdieVorlagetechnikstehtfürneuePositionenbereitseinevollständigeundberechen-
bareEingabezurVerfügung.

1. Fürdie folgendenSzenarienwerdenzweiweiterePositionenangelegt.KlickenSie
hierzu in der Symbolleiste auf das SymbolNeu undwählen Sie darin den Befehl
Position neu.AlternativhierzukönnenSieauchmitderrechtenMaustaste inden
NavigationsbaumklickenunddenBefehlNeue Position wählen.

2. WählenSiezunächstdasModulS408undspeichernSiediePositionunterderNum-
merST-7undderBezeichnungStb.-Stütze.EswerdendiefürdieStandardvorlage
hinterlegtenWerteherangezogen.

3. LegenSieanalogeinePositionfürdasFundamentan.EssollaufdemModulS537
basierenundunterderNummer F-7sowiederBezeichnungEinzelfundamentge-
speichertwerden.WählenSieeineDickevon30cmundeineStützenabmessungvon
jeweils30cm.

AllePositionen
werdeninden
Navigations baum
eingefügtund
berechnetim
Statik-Dokument
dargestellt.

DiesesDokument
beinhaltetnurdie
Ausgabedergerade
zurBearbeitung
geöffnetenPosition.

Schritt für Schritt

� DieimNavigationsbaumangezeigtenUnterkapiteleinerPositiondienenderNaviga-
tionimDokument.

� FürdiePositionseingabenutzenSiedieKapitelimEingabefenster.

Tipps & Tricks
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3.2 Zwischen Positionen navigieren
Durch die Arbeitsweise der „Dokument-orientierten Statik“ ist eine durchgängige 
Projekt bearbeitungmöglich.AllePositioneneinerStatiklassensichschnellundkomfor-
tabelperMausklickaufrufen,prüfenundbearbeiten.SiehabenalsoimmerdasGanzeim
Blick,ohnedasDetailausdenAugenzuverlieren.

1. KlickenSieimAnzeigebereichaufdieRegisterkarteDokument1.EswerdenallePosi-
tionendesBauprojektsderReihenachdargestellt. ImNavigationsbaumerscheinen
diesealssichtbaresZeichendafürjetztschwarzgefärbt.

2. SelektierenSieimNavigationsbaumeinePositionodereinUnterkapitelderPosition.
DieentsprechendeStellewirdangesprungenundimGesamtdokumentdargestellt.

3. EinDoppelklickaufeinePositionodereinUnterkapitelderPositionhingegenaktiviert
diesefürdieEingabe.

IndiesemDoku-
mentwerdenalle
Positioneninder
Statikausgegeben.

DieserBefehlim
Kontextmenügibt
dasKapitelunterhalb
derCursor-Position
fürdieBearbeitung
freiundderNavi-
gationsbaumwird
entsprechend
aufgeklappt.

EinDoppelklickaufeinePositionöffnetdiesefürdieBearbeitung.
EineinfacherKlickdientderNavigationinnerhalbderStatik.

Schritt für Schritt

� SobaldSiedieGesamtansichtderStatikeingestellthaben,erhaltendieeinzelnen
KapitelundUnterkapitelimNavigationsbaumSeitenangaben.

� SiekönneninnerhalbdesDokumentesbeliebigblätternundsichdieErgebnisseder
verschiedenenPositionenansehen.ZurBearbeitungdergeradebetrachtetenPosition
gelangensieauchüberdasKontextmenüimDokument.

Tipps & Tricks
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3.3 Positionen als Alternative und zum Lastabtrag
AlternativpositionenundPositionenzumLastabtragsollenhelfen,nochmehrEffizienzin
dieEingabezubringen.Positionen zum Lastabtraghelfen,dieLastübernahmeweitgehend
zuautomatisieren.

AlternativpositionenbasierenaufbestehendenPositionenunddienenAlternativberech-
nungen.

1. ImBeispielsollderStahlbetonunterzugalternativalsStahlbauteildargestelltundge-
rechnetwerden.UmdieAlternativpositionUZ-5_A1anzulegen,markierenSieden
StahlbetonunterzugimNavigationsbaum.

2. KlickenSieinderSymbolleisteaufdasSymbolNeuundwählenSiedenBefehlPosi-
tion als Alternative.EswerdennurdieModuleangeboten,diefüreineAlternativ-
berechnungdergeradeaktivenPositionsinnvollsind.

3. Es sind jetzt nur noch die für die Bemessungssituation maßgeblichenWerkstoff-
informationenindenRegisterkartenMaterial/QuerschnittundNachweiseeinzuge-
ben.DieAlternativpositionwirdsofortberechnet.

4. DieLastweiterleitungvonderAlternativpositionandieStützeerfolgtübereinesepara-
tePositionST-7_A1.SiehabendenUnterzugUZ-5_A1markiert.WählenSieüberdas
SymbolNeudenBefehlPosition zum Lastabtrag.

5. GebenSiean,vonwelchemAuflagerderaktivenPositiondieLastenübernommen
werden.ImBeispielerhältdiePositionST-7_A1alleLastenvonPositionUZ-5_A1.

6. Nehmen Sie anschließend für die neue PositionST-7_A1 noch die Eingaben zum
SystemvorundpassenSieQuerschnittundBemessungan.

Hiererfolgtdie
Auswahlderlast-
bringendenPosition.

Eswerdenabhängigvon
derausgewähltenPosi-
tiondiefüreinenLastab-
tragsinn vollen Module 
(hierStütze,Träger,
Wand)vorgeschlagen.

BereitsbeimAnlegen
derPositionwerdenalle
charakteristischenLasten
einwirkungsgetreuin
derlastempfangenden
Positioneingetragen.

Schritt für Schritt

� UmdenAusgabeumfangderStatikzu reduzieren, lassensich redundanteDaten
vonAlternativpositionenwiebspw.BelastungenodercharakteristischeSchnittgrößen
ausschalten(sieheSeite39).

Tipps & Tricks

NeuePosition...
... zum Lastabtrag.
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3.4 Projektweite Einwirkungen nutzen
EinwirkungenundLastenlassensichmitHilfedesModulsS026auchanzentralerStelle
im Statik-Dokument definieren und dokumentieren. Jede Position kann somit auf die
EinwirkungeneinerS026-PositionzugreifenundmitdenselbenEinwirkungenarbeiten.

DieübereineS026-PositiondefiniertenLastenundEinwirkungenwerdenwiejedeandere
Statik-Positionverwaltet.DieDokumentationerfolgtindervorangestelltenVorbemerkung
desStatik-Dokuments.DamitentfallendiesichinallenPositionenständigwiederholenden
AusgabenderEinwirkungsdefinitionen.

1. LegenSieimBeispieleineVorbemerkungaufderBasisdesModulsS026an.KlickenSie
hierzuinderSymbolleisteaufdieAuswahllisteNeuundführenSiedarindenBefehl
Positionneuaus.

2. WählenSieausderListederModuledasModulS026unddieVorlageNutz lasten und 
Einwirkungen für Bürogebäude.VergebenSiefürdiePositiondiePositionsnummer
VB-1unddiePositionsbezeichnungBelastungen und Einwirkungen.DiePosition
enthältnebendenEinwirkungenvomTypGkundQk.NauchdieEinwirkungstypen
fürWindlast(Qk.W)undSchneelast(Qk.S).

3. OrdnenSiedieprojektweitdefiniertenEinwirkungenderPositionUZ-5zu.ÖffnenSie
dieStatik-PositiondurchDoppelklickfürdieBearbeitung.DieZuordnungerfolgtauf
derRegisterkarteEinwirkungenimBereichProjektweite Einwirkungen.

Hierzuwirddieentsprechende
S026-Positionausgewählt.

BeidoppeltdefiniertenEin-
wirkungenhatdieprojektweite
DefinitionVorrang.
Dievorhandenegleichnamige
lokaleDefinitionwirddeaktiviert.

Schritt für Schritt

� InjederPositionkönnenEinwirkungenauchweiterhinlokaldefiniertwerden.
SieergänzensodieübernommenenEinwirkungen.

Tipps & Tricks

Projektweit definierte Ein-
wirkungen könneninjedeande-
rePositionübernommenwerden.
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3.5 Erweiterte Lastübernahme
Für jedeLasteingabekanneineAuflagerkraftauseineranderenPositionübernommen
werden. Für den vollständigen Lastabtrag ist diese Lastübernahme für jede Auflager-
reaktioneinzelndurchzuführen.Mitder„Erweiterten Lastübernahme“gehtdaswe-
sentlichkomfortabler,weilalleAuflagerreaktionenderlastbringendenPositionmiteinem
Vorgang komplett als Lastübernahme eingetragenwerden. Voraussetzung hierfür ist,
dassdiePosition,ausderdieBelastungübernommenwird,auchberechnetwordenist.

1. DasfolgendeBeispielzeigtdieStahlbetonvariantedesUnterzugs,alsodieLastweiter-
leitungvonPositionUZ-7aufPositionST-7.GebenSiediePositionST-7durchDop-
pelklickfürdieBearbeitungfrei.

2. KlickenSieinderSymbolleisteaufdasSymbolErweiterte Übernahme.WählenSieim
nachfolgendangezeigtenDialogfensterdielastbringendePositionUZ-5 - Stahlbeton-
unterzugausundbestätigenSiemitOK.

AllecharakteristischenLasten,dieinderlastbringendenPositionUZ-5vorliegen,wer-
deneinwirkungsgetreuindielastaufnehmendePositionST-7übernommen.Fürjede
inderPositionST-7definierteEinwirkungwerdeninderRegisterkarteBelastungauto-
matischdieLasteneingetragen.

lastbringend lastempfangend

Dach
S101,S102,S116,S322

an Balken
S166,S305,S320,S325,S341,
S351,S355

Balken
S166,S305,S320,S325,S341,
S351,S355

an Stütze
S131,S403,S404,S407,S408,
S409,S459,S468

Balken
S166,S305,S320,S325,S341,
S351,S355

an Wand
S451,S456,S457,S518

Pfette
S162,S163

an Binder
S101,S102,S116,S172,S173,
S653

Wand
S420,S421,S456,S457,S516,
S517,S518

an Fundament
S501,S511

Stütze
S131,S403,S404,S407,S408,
S409,S459,S468

an Fundament
S537

Balken
S166,S305,S320,S325,S341,
S351,S355

an Balken
S166,S305,S320,S325,S341,
S351,S355

DurchdieAuswahlderlastbringenden
PositionwerdenalleLasteneinwirkungs-
getreuandielastempfangendePosition
weitergeleitet.DienebenstehendenÜber-
gabepunktewerdenhierbeiunterstützt.

Schritt für Schritt

� ZurKennzeichnungeinerÜbernahmeistderWertinrundeKlammerngefasst.Durch
DoppelklickimEingabefeldkanndasDialogfeldaufgerufenunddieÜbernahmever-
ändertwerden.

� DieErweiterte Übernahmekannbeliebig oftausgeführtwerden.AufdiesemWege
lassensichbequemLastenvonmehrerenlastbringendenPositionenübernehmen.

� Überallda,wodieErweiterteLastübernahmenichtgreift,kanndieLastübernahme
fürdiejeweiligeEinwirkungauchaufmanuellemWegeerfolgen.Hierzuist inder
RegisterkarteBelastungdasentsprechendeLastfeldzuselektieren.ÖffnenSiedas
Übernahmefenster, indemSie inderSymbolleisteEingabeaufdasSymbolÜber-
nahme klickenundwählen Sie die Position, vonder das Ergebnis übernommen
werdensoll.

Tipps & Tricks
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3.6 Automatische Korrekturverfolgung
Jedesmal,wenndieEingabeeinerPositionverändertwird,erfolgtdieBerechnungdieser
PositionautomatischundimHintergrund.DarüberhinauswerdenallePositionen,diein
einemAbhängigkeitsverhältniszudergeradeberechnetenPositionstehenebenfallsneu
berechnet.EineAbhängigkeitkanndurchdieÜbernahmeeinesEingabewertesodereines
Ergebnisses,z.B.einerAuflagerkraft,entstehen.Durchdieseautomatische Korrektur-
verfolgung erhaltenSiestetseinaktuellesStatik-Dokument,ohnezusätzlichenAufwand
oderBeeinträchtigungdereigenenBearbeitung.

1. Die Auflagerlasten aus der Stütze und demUnterzugwurden an das Fundament
weitergegeben.SiehabenüberProjekt  Berechnung  Optionendieautomatische
BerechnungderaktivenPositionsowiederabhängigenPositionenaktiviert.

2. GebenSiediePositionUZ-5fürdieBearbeitungfreiundsetzenSieinderRegisterkarte
diefürdieEinwirkungQk,N angesetzteNutzlastvon9kN/mauf15kN/m.

3. SobaldSiedasFeldverlassen,werdendieaktuellePositionsowiedievonihrabhän-
gigenPositionenneuberechnet.SieerkennendasamTaschenrechner-Symbolbeider
rechnenden Position im Navigationsbaum. Im Beispiel wurden die Auflagerkräfte
erhöhtunddieGeometriedesFundamentsangepasst.

Positionen,derenBerech-
nungennichtmehraktuellsind,
weilsichbspw.einePosition
geänderthat,werdendurch
einrotes Ausrufe zeichenim
Navigationsbaumausgewiesen.

Schritt für Schritt

� DerintegrierteBerechnungsmanagersorgtdafür,dassdiePositioneninderReihen-
folge ihrer Abhängigkeiten berechnet werden, unabhängig davon, wie sie im
Dokumentangeordnetsind.

� NutzenSiedasFensterProjekthinweise(sieheSeite10).HierwerdenalleMeldungen
zusammengefasst.

Tipps & Tricks
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3.7 Positionen manuell rechnen
InderBauStatikwerdenallePositionenwährendderEingabeautomatischberechnet.So-
mitliegtimmereineaktuelleAusgabevorundalleabhängigenPositionensindebenfalls
aktuell.WurdefüraufwändigeBerechnungen,wiez.B.mitdemModul„S409Stahl-
beton-Stützensystem,mitHeißbemessung“,aufdieautomatischeBerechnungverzichtet,
empfiehltessich,einzelneodermehrerePositionenmanuellzuberechnen.Dazukannder
Berechnungsmanageraufgerufenwerden,indemsichauchInformationenüberlaufende
Berechnungengutnachvollziehenlassen.

1. SieöffnendenBerechnungsmanagerüberProjekt  Berechnung  Berech nungs-
manageroderüberdasgleichnamigeSymbolinderSymbolleisteEingabe.

2. SelektierenSiediePositionen,dieneugerechnetwerdensollen.

3. KlickenSieaufdieSchaltflächeBerechnen.DieselektiertenPositionenwerdeninder
richtigenReihenfolgenacheinanderberechnet.

 NachderBerechnungwerdendieangelegtenDokumenteimAusgabebereichaktualisiert.

Dieselektierten
Positionenwerden
nacheinander
abgearbeitetund
neuberechnet.

DerBerechnungs-
managerkenntalle
Abhängigkeiten
derPositionen
einesProjekts.

DieReihenfolgeundderVerlaufderBerech-
nungenkönnengutnachvollzogenwerden.

Schritt für Schritt

� Der Berechnungsmanager kannparallel zu IhrerArbeit in der Baustatik geöffnet
bleiben.

� EswerdenPositionennurdanngerechnet,wennsichdieübernommenenErgebnisse
(bspw.Auflagerkräfte)auchwirklichgeänderthaben.WirdinderaktuellenPosition
bspw.nurderAusgabeumfanggeändert,wirktsichdiesnichtaufdieSchnittgrößen
undAuflagerkräfteaus.DementsprechendwerdenauchhiervonabhängigePositio-
nennichtneugerechnet.

Tipps & Tricks
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3.8 Weitere Positionen einordnen
DieStatik lässtsich-wieSiebereitsnachvollziehenkonnten-schnellundkomfortabel
umneuePositionenergänzen.DiesePositionenwerdenimmeramEndederPositionsliste
eingefügt.

MitHilfevonDrag&DropkönnendiehinzugefügtenPositioneninnerhalbdesNaviga-
tionsbaumsverschobenwerden.Damitlassensichbspw.Alternativpositionenproblemlos
unterhalbderBezugspositionanordnen.

Natürlich lassen sich Positionen auchduplizieren, bspw.wennmehrere Stützen eines
bestimmtenTypsgerechnetwerdensollen.

1. WennSie,wie imBeispiel, dieder Statik hinzugefügten Positionen indieNaviga-
tionsstruktur einordnenwollen,markieren Sie die PositionBelastungen und Ein-
wirkungen.

2. Ziehen Sie die Position bei gedrückterMaustaste imNavigationsbaumnach oben
undordnenSiedieseunterhalbderPositionInhaltsverzeichnisdurchMausklickein.
VerfahrenSieanalogmitdenAlternativpositionen.

Positionenlassensichim
Navigationsbaumper
Drag & Dropziehenund
entsprechendeinordnen.

DasFensterBemessungwurde
indenNavigationsbauminteg-
riertundzeigtdiebemessungs-
relevantenInformationender
aktuellmarkiertenPosition.

Schritt für Schritt

� EineimNavigationsbaumselektiertePositionkannüberdasKontextmenümitdem
BefehlEinfügen  Duplikat erstellendupliziertwerden.Indemanschließendan-
gezeigtenDialogfenstersinddiePositionsnummerunddiePositionsbeschreibung
anzugeben.DiedupliziertePositionwirdamEndedesNavigationsbaumseingefügt.

� JedePositionkannalsVorlagegespeichertund jederzeitprojektübergreifendver-
wendetwerden.DiesesVorgehenbietetsichbspw.fürBauteilean,dieauchinande-
renoderzukünftigenProjektenVerwendungfindensollen.

� ÜberdasKontextmenükönnenimNavigationsbaumanbeliebigerStelleOrdnerer-
zeugtundbequemmitvorhandenenPositionengefülltwerden.AuchdasAnlegen
neuerPositionen inOrdnern istmöglich.Damit lassensichPositionendesStatik-
DokumentsgliedernundzufachlichenEinheitenbündeln.

Tipps & Tricks
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3.9 Bemerkungen hinzufügen
MitHilfederVorbemerkungenundErläuterungenkanneinePositionnäherbeschrieben
werden.DieVorbemerkungwirdzuBeginn,dieErläuterungamEndeeinerPositionaus-
gegeben.

DieEingabeerfolgtineinemseparatenFenstermiteigenemMenüundeigenerSymbol-
leiste.HierkönnennebenfreienTextenauchTextbausteine,Grafikenodersog.OLE-Objekte
eingebunden werden. Ein Beispiel für ein solches Objekt wäre eine Excel-Tabelle mit
Berechnungsformeln,dieSieeinbettenunddannpositionsbezogenmitunterschiedlichen
Wertenbelegen.

MitHilfederintegriertenRechenfunktionistesebensomöglich,mathematischeAusdrücke
einzugebenundberechnenzulassen.DamitdieRechenfunktionarbeitenkann,musssie
denmathematischenAusdruckerkennen.BevorSiedieRechenfunktionaktivieren,müssen
SiedaherdenAusdruck,derberechnetwerdensoll,markieren.

1. ImBeispielsoll fürdiePositionF-7eineVorbemerkunghinterlegtwerden.Wählen
SiedieRegisterkarteVorbemerkungundöffnenSiedurchKlickaufdieSchaltfläche
BearbeitendenTexteditor.

2. GebenSiedenTexteinundformatierenSieihnentsprechend.DieeingestellteSchrift
entsprichtdeminderAusgabeverwendetenFont.

3. SpeichernSiedieEingabeundschließenSiedenTexteditor.DieVorbemerkunger-
scheintjetztauchalsKapitelimNavigationsbaum.

Überdieobere 
Symbol leiste
könnenbequem
Grafiken,Standard-
texte,aberauch
Sonderzeichen,
griechischeBuch-
staben,mathema-
tischeFormelnund
arithmetischeAus-
drückeeingegeben
undberechnet
werden.

Dieuntere SymbolleistedientderFormatierung.SokanndieArt,GrößeundFarbe
derverwendetenSchriftebensowiedieAusrichtungdesTextesbeeinflusstwerden.

Schritt für Schritt

� AlternativhierzukönnenTexteüberRTF-Dateieneingefügtwerden(sieheSeite31).
Ebensoistesmöglich,freieTexteeinzubinden,auchzwischendieeinzelnenKapitel
dereinzelnenPositionen.

� ÜberdieSymbolleistelassensichauchGrafikenoderObjekteeinbinden.

� ÜberdenBefehlEinfügen  Standardtexte (Strg+T)wirdeineListevorformulierter
Textbausteineangeboten,ausdenenSiedengewünschtenStandardtextauswählen.

Tipps & Tricks
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4 Statik ausgeben
4.1 Das Ausgabemanagement
DieBauStatik verfügtübereinezentrale Ausgabeverwaltung aller statischenBerech-
nungen.BereitsbeimAnlegendererstenPositionwurdeneinTitelblatt,dieneuePosition
undeinInhaltsverzeichnisangelegtundinderAusgabealsgesamtesDokumentangezeigt.
JedeneuePositionordnetsichimGesamtdokumentein.Justintimeentstehtsonachund
nacheinkomplettesStatik-Dokument,indemsichbeliebignavigierenlässt.

Eine Statik besteht aber nicht nur aus BerechnungenmitModulen.Oftwerden Text-
passagen ergänzt, Produktbeschreibungen, Skizzen oder Pläne hinzugefügt. In der
BauStatikerledigenSieauchdasimGesamtdokument.AlleeingebundenenDokumente
werdenunabhängigIhresFormatswienormaleBauStatik-Positionenbehandeltundim
Inhaltsverzeichnisautomatischdurchnummeriert.

Das Inhaltsverzeichnisübernimmtin IhremdurchgängigenStatik-Dokumenteine in-
tegrierendeFunktion.

� JedeÄnderungandenPositionenwirdsofort ins Inhaltsverzeichnisübernommen.
DasInhaltsverzeichnislässtsichhierbeiwieeinenormalePositionaneinebeliebige
StelleimStatik-Dokumentverschieben.

� InderAusgabereagierendieSeitenzahlendesInhaltsverzeichnissesaufdenMaus-
zeiger. Sobald Sie auf eine Seitenzahl klicken, springt die Ausgabe auf die ent-
sprechendeSeite.

� ImNavigationsbaumkannüberdasKontextmenüdesInhaltsverzeichnissesdieAus-
gabeumdiePositionsplandatenerweitertwerden.AbmessungenundMaterial-
eigenschaftenderPositionensindaufeinenBlickerfassbar.

� Inhaltsverzeichnis und Positionsplandaten lassen sich per Knopfdruck in ein RTF-
Dokumentexportierenunddortweiterbearbeiten.

Statik aus 
einem Guss

BauStatik
Statik-Dokument

Projektstruktur (mitAnlagedesProjektseingerichtet)
• Deckblatt

• Inhaltsverzeichnis

• Position1

DieseDateienlassensichproblemlos

indieDokumentstrukturintegrieren.

Texte und Viewer-Ausgaben
• Zwischenablage

• FreieTexte(RTF)

• Viewer-Ausgaben

Weitere Informationen
•MicroFe-Ergebnisse(S019)

• Grafiken(S015)

• PDF-Format(S014)

• PDF-Formular(S013)

• mb-AustauschformatMBFX(S014)

• DXFundDWG(S016)

Tabellenkalkulationen
• NachweiseundBemessungen(S018)





Holzboden Eiche hell
PVC Holzoptik
vorh. Parkett, PVC Holzoptik
Großsteinpflaster, PVC Steinoptik

Hochkantlamelle

lichtgrau RAL 7035 ohne Profilierung

gelb 31405
Linoleum grau 1253 mit Treppenfries hellgrau 1254

Planungsbüro Sprigade - Raniser Str. 30 - 07381 Pößneck  Tel.: (0 36 47) 41 29 42 - Fax: (0 36 47) 44 32 67 - email: info@planung-sprigade.de - Internet: www.planung-sprigade.de                                                   März 2008

Türen

neues
Treppenhaus

Variante:

A
Treppenhaus
2.OG
1.OG
EG

2.OG Werken

Entwurfsverfasser:

Farbleitplan Innengestaltung - 1.BA Umbau Schloss Neustadt/Orla - Grundschule

Grundfarbe  ocker 32138
Grundfarbe  hellgrau 37111
Grundfarbe  hellgrün 36408
Grundfarbe  creme 31408

entsprechend Wandabwicklung

Kapiläle/Begleitstrich  braun 32121
Tür-Fassungen  rot 3320
Tür-Fassungen  graublau 35334
Tür-Fenster-Fassungen
Begleitstrich Gewölbe  gelbocker 32111

Hauptpreis  
ViCADo-Wettbewerb 2009
Umbau eines Schlosses  
zur Nutzung als Privatschule 

▲  DasleerstehendeSchlossinNeustadt
anderOrlavordemUmbau...

▲...undnachderFertigstellung

PlanungsbüroSprigadeGmbH
RaniserStraße30,07381Pößneck
Tel.:(03647)458891-0
Fax:(03647)458891-18
E-Mail:info@planung-sprigade.de





Entwurfsplan2.BA▲

◄Farbleitplan
Innengestaltung

Ausführungsplan ►
Geschosshöhen/
Fußbodenaufbauten



Beispiel zum Einsatz  
von ViCADo.ing
Unkonventionelle 2-geschossige  
Aufstockung auf Berliner Altbau  
von 1850 

IngenieurbüroHartmutUnterberg
WollingerStraße18/19,
ArconaHöfe,10435Berlin
Tel.:(030)20642888
E-Mail:hu-tragwerk@gmx.de























































 





 

 







 



 



  









 






























































































































































 









































































 



























 
























































































































































































































































































 
 
 











 






 
 


















 













































































▼DetailplanStahl-undHolzbau-
Konstruktionim5.OGundDach















 

 



































 





















































































































































 





































































































































































































































































































































 





















































































































































































 

















































































































































































































































     











     





     











































































































 









 










 










 

 

 

 


























































































































▲ ViCADo.ing:3D-CAD-Modell
Visualisierungen,Positionspläne,
Detailpläne,Bewehrungspläne



▲ErgänzungsplanzuSB02:
StahlbetonbauteileDü3OG
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B

B

Brandwandschürze in Dachebene  > s.Plan SB12,14

Brandwandschürze in Dachebene  > s.Plan SB12,14

2.11

2.11

3.6.1

ZB-1

1.4.4

ST3

1.4.2

ST3 1.4.1

4.11

2.3

3.2.1-3

D10ZS1
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D9ZS1

ST2

1.4.2

4.9

D9ZS3

ST6

D9ZS2

3.2.1-34.3

D9S385

D10ZS1

ST5

D10ZS2.1

D9S501

1.4.4

ST2

1.3.2

1.4.1

4.11

1.1.3

2.1

HH-1.4
1.1.5

HH-4-13

S118

2.6

2.6

2.6

1.2.1

1.2.2

1.3.2

1.3.1

2.7

Türöffnung mit KASA-Sturz> Abmaße gemäß Architekt !=======================

S138S143

.9
ACHTUNG, MONTAGEABLAUF :1. Stbt.-Balken im Bereich von S138S143 zzgl. 50cm vorne /hinten in Längsrichtung erst nach dem Richten des Stahlbaues betoniern

2. der Holzbau im Einzugsbereich des Stahlrahmens Pos 2.7 kann erst beginnen , wenn der Balken betoniert und mind. 10 Tage ausgehärtet ist

===============================================================================================================

LARÜ1

.9

ST1

4.11

3.7.1

ZG1
VM9

6)

2.8

2.7

1.6

3.2.1-3

s.DET3
s.DET2

VM13

.9

D9ZS3

2.8

2.7

D9ZS1

LARÜ1

2.6

1.1.5

1.2.2

ST2

4.9

4.10

3.6

EBT-2

ST3

ST3
ST2

Dü4OG-1 Dü4OG-1

W1_5O

W2_5O

W5_4O

W6_4O W7_4O

3.7.1

S138S143

2.7

ZG1
D9S501

ZB-1

D10ZS2.2

1.4.4

D9ZS3
2.8 2.11

.16

D9ZS2

2.5

.15

D10ZS2.1

2.12

2.9

.15

s.2.12

1.2

.16

S118

2.10
VM12

3.6.1

4.6

VM12

.17

HH-1.4
.18

2.9

D9ZS1

D9S501

D9S385

2.10

1.1.3 Randsparren ,Verbandsstab b/h=12/20 NHS10
1.1.5 Sparren ,Verbandsstab b/h=12/20 NHS101.2 Flachdachsparren : b/h/a = 12/14/60 cm  NHS10
1.2.1 Randbalken ,Verbandsstab b/h=14/20 NHS10
1.2.2 Randbalken ,Verbandsstab b/h=12/20 NHS101.3.1

Steildachsparren : b/h/a = 12/14/80 cm  NHS10> Einbau OK-bündig mit   Dachebene> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen1.3.2
Flachdachsparren : b/h/a = 12/14/100 cm  NHS10> Einbau OK-bündig mit   Dachebene> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen1.4.1

Flachdachsparren : b/h/a =12/14/100 cm  NHS10> Einbau OK-bündig mit   Dachebene> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen1.4.2
Flachdachsparren : b/h/a =10/14/100 cm  NHS10> Einbau OK-bündig mit   Dachebene> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen

1.4.4 Randbalken b/h=14/20 NHS10
1.5

Flachdachsparren : b/h/a =10/14/60 cm  NHS10> Einbau OK-bündig mit   Dachebene> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen

1.6

Steildach-Sparren : b/h/a = 10/20/100 cm  NHS10>Sparren über Pos 4.11 durchlaufend> max. Ausklinkung über 4.11 : 4 cm vertikal> Fusspunkkt am Drempel  mit zug. BMF-Balkenschuh
und beids. mind. 1x passenden fischer FHBII -Dübel in
den Stbt-Drempel1.7 Steildach-Sparren : b/h/a = 10/20/100 cm  NHS10

2.1 Wechsel in Dachneigung : b/H= 16/20 cm  NHS10
2.2 Wechsel in Dachneigung : b/H= 16/20 cm  NHS10
2.3 Wechsel in Dachneigung : b/H= 12/20 cm  NHS10
2.5 Randbalken b/h=12/14 NHS10

2.6

formgebender Randsparren  b/h=22/20 cm  NHS10als Hüftrahmen mit horiz.Anschlluß im Flachdachbereich
an W2_5OG
> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.
Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.
Detail

2.7

formgebender Rahmenriegel in Sparrenebene  HEB160
S235JRG2
> biegesteifer im ausgerundeten Knick aus BLech , zum
DoT-Profil verschweißtstesgemäß Detail
> biegesteifer Anschluss an den Kopf von Pos ST1

2.8
formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.

Detail

2.9

formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.
Detail

2.10
formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.
Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.
Detail

2.11
formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.

Detail

2.12
formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.
Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.
Detail

3.2.1-3 Deckenbalken als Scheibenpfosten : b/h/a = 14/20/100
cm  NHS10

3.6

Deckenbalken 10/20 cm a=1.00m- Anschluß an Rähm mit zug. Balkenschuh un zug. K-Nä
4x60 > ausnageln
- Anschluß an Ringbalken drer Brandwand mit zug. Balkenschuh> Anschluß in Holz : K-Nä 4x40 ausnageln>Anschluß in Stbt : Fischer FHBII M10

3.6.1

Randbalken 10/24 cm a=1.00m- Anschluß an Rähm mit zug. Balkenschuh un zug. K-Nä
4x60 > ausnageln
- Anschluß an Ringbalken drer Brandwand mit zug. Balkenschuh> Anschluß an 4.6 > in Holz : BOZETT-Z-ProfilStahl-SK216x100 zug. 2 SDü Ø8x60zusätzlich 1x BMW-L90 an Innenseite mit K-Nä 4x60 ,ausnageln

Druckpassung vorsehen !>Anschluß in BRW > Stbt : 4xFischer FHBII M10 A4
3.7.1 Randbalken  in Stbt  gem. Plan SB124.3 deckengleicher UZ in Dü4OG : 20/23 C20/254.6 Randbalken : HQ 120-6.3  S235JRG2> Vollstoss an ST3

4.9

Deckengurt zur Stabilisierung der BrandwandHR 120x80x5 liegendS235JRG2
- F90 verkleiden z.B. 30mm GKF bzw. Promat !

4.10
Deckengurt zur Stabilisierung der BrandwandHR 120x80x5 liegendS235JRG2

- F90 verkleiden z.B. 30mm GKF bzw. Promat !
4.11 Mittelpfette : HEB220 S235JRG2
6)

Türöffnung mit KASA-Sturz> Abmaße gemäß Architekt !=======================
8)

Traufkante , (nicht // mit  VK-Drempel !)> Anpassung der Länge vor VK-.Sparrenfußim Ausbau des Gesimskastens !

.9

ACHTUNG, MONTAGEABLAUF :1. Stbt.-Balken im Bereich von S138S143 zzgl. 50cmvorne /hinten in Längsrichtung erst nach dem Richtendes Stahlbaues betoniern2. der Holzbau im Einzugsbereich des Stahlrahmens Pos
2.7 kann erst beginnen , wenn der Balken betoniert und
mind. 10 Tage ausgehärtet ist=============================================
============================================
======================.11 beids. BMF-L105mRippe ,mit K-Nä 4x60 ausnageln.15 Balken mit abgeschrägten Kanten aus Vollholz gemäß

max. Abmaße  NHS10
.16

Stützen/Sparren  konstr.  b/h/a=8/10/100cm    NHS10> konstr. mit beids. BMF-Winkeln u. K-Nä 4x40 an .15
und Hauhptsparren

.17

BMF-Balkenschuh 140x180 (Holzbreiten nach Bedarf
sym.anpassen !)
> an Holzquerschnitt : ausnageln mit K-Nä 4x50> an Stbt.-querschnitt : beids o/m/u = 1/0/1 x fischerFHBII-A(S) M8x60/10

.18

BMF-Balkenschuh 150x145 (Holzbreiten nach Bedarf
sym.anpassen !)
> an Holzquerschnitt : ausnageln mit K-Nä 4x50> an Stbt.-querschnitt : beids o/m/u = 1/0/1 x fischerFHBII-A(S) M8x60/10

D9S385

Verstärkung der Pos 2.9 zwischen D9ZS1 und D9ZS3 (=
Stab S385+247 in SR1)gemäß  Statik-Detail 9 :FL120x10 ,seitlich an Holz der Pos 2.9 ,Verschraubung

mit Sr 12x100 in den Holzquerschnitt von Pos 2.9mit Sr12x100 e=25 cm> Anschlüsse an D9ZS1 und D9ZS3  gem. DetailD9S501

Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.

Zugdiagonale (= Stab S501 in SR1) gemäßStatik-Detail 9 :  FL 100x10  S235JRG2> Anschlüss an D9ZS1 und D9ZS2 gemäß Detail

D9ZS1

Zentrierstab 1 gemäß  Statik-Detail 9 :  HQ 140-6.3S235JRG2
> Anschluss an Kno.blech der Pos 2.9 mit o V-Naht> Anschluss an Kno.blech der Pos 2.10 mit Kehlnaht  o
5 mm
> Anschluss an Kno.blech der Pos 2.8  mit Kehlnaht   o
4 mm

D9ZS2

Zentrierstab 2 gemäß  Statik-Detail 9 :  HR 180x100-5S235JRG2
> Anschluss an Kopfplatte der ST2  mit Kehlnaht  o 4 mm
> Anschluss an 2.11 gemäß Detail> Anschluss der Fahnenbleche der Pos 2.10 gem. Detail

D9ZS3

Zentrierstab 3 gemäß  Statik-Detail 9 :  HR 180x100-5S235JRG2
> Anschluss an ST2  gemäß Detail> Anschluss an 2.8  mit Fahnenblech als Endplatte mit
Kehlnaht o 4 mm

D10ZS1

Zentrierstab 1 gemäß  Statik-Detail 10 :  HQ 100-5S235JRG2
> gestossen an Pos 2.11> Anschluss an Pos 2.12,2.11,2.10 mit Kehlnaht  o 4 mm

D10ZS2.1

Zentrierstab 2.1 gemäß  Statik-Detail 10 :  HQ 180-6.3S235JRG2 zw.Pos 2.10 und 2.11> Anschluss an 2.11  mit Kehlnaht o 5 mm> Anschluss an 2.10 über Endbl. gem. Detail  mitKehlnaht o 4 mm

D10ZS2.2

Zentrierstab 2.2 gemäß  Statik-Detail 10 :  HQ 180-6.3S235JRG2 zw.Pos 2.11 und ST3> Anschluss an 2.11 bzw. ST3 mit Kehlnaht o 5 mm> alternativ zu HQ-Profil : Zusammensetzugn ausEinzelblechen mit t=6mm und V-Nähten

Dü4OG-1

Deckenfeld in Ortbeton mit Höhenversprung : C20/25
BST500S(A)
- als Ersatz für die Filigranträger-Positionenn 3.3.2-4und DW1
zur Ziegeleinhangdecke

EBT-2

Einbauteil : HEB100 l=200mm  90°gedreht> Flansch bündig an Wandinnenkante>Stegbohrung ,ausmittig zur Wandinnenseitemit 2x20 mm

HH-1.4
Flachdachsparren : b/h/a = 14/24/65 cm  NHS10analog Pos 1.4 zur Statik HH/SF> Pos 1.1 entfällt 1

HH-2.8
Randriegel Pos 2.18gemäß Plan SB13
zum HH/SF

HH-4-13 Deckenversprung  > Bew.  s.Plan SB06 zum HH> Lage bauseits mit Architektenplan kontrollieren !LARÜ1
LAstrückhängung von 3.3.4 in W6 bis in Dü3OGC20/25  b/h=24/24cm  4 Ø10  Bü Ø6/25> mit Verzahnung in das MW

S118

Zugdiagonale in Dachebene (= Stab 118 in SR-1) :FL40x5  S235JRG
> auf straffen Einbau achten !========================S138S143 Randbalken ,unter ST1 :  b/h= 24/40  C20/25s.2.12 formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10>konstr. als Streichsparren , analog Pos 2.12

s.DET2 Anschluss gemäß Detail DET 2s.DET3 Anschluss gemäß Detail DET 3ST1 Rahmenstütze im 5.OG : HR 200x120x8   S235JRG2> Einspannung in das EBT in S138S143

ST2

durchlaufende Aussteifungsstütze im 4.-5.OG : HR200x120x8   S235JRG2> horizontale Halterung un Dü4.OG durch Einpassung in
Pos 4.4,4.5 und
kraftschlüssiger Fugenverpressung mit Tricosal o.ä.ST3
durchlaufende Aussteifungsstütze im 4.-5.OG : HR200x120x8   S235JRG2> horizontale Halterung  in Dü4.OGST4 Stütze : HR120x80-4.5-  S235JRG2ST5 Stütze : QR 80x4.5  S235JRG2> oben/unten Endplatte

ST6
Stütze im 4.OG : HR 120x80x5   S235JRG2wandintegriert
> Verkleidung fb mit umlfd. 20 mm PROMAT H

VM8 fischer FHB II -A L M12x120/25VM9 PB Ø16 , Øl = 17 mm

VM12

Dü C Ø115 mit zug. Gewindestangen in den Wandkopf,
zug. Ankermuttern OK-bündig>HILTI-Gewindestangen HAS-(E) HCR M20 mitHILTI HIT HY150 Injektion und effektiverVerankerungstiefe hef >=200mmVM13 SDü Ø16W1_5O Aussteifungswand im 5.OG : C20/25 BST500S(A)

W2_5O Aussteifungswand im 5.OG : C20/25 BST500S(A)
W5_4O KSV12-1-8/IIa  d=24 cmW6_4O KSV12-1-8/IIa  d=24 cmW7_4O C20/25 BST500s(A) - Aussteifungswandscheibe,biegesteifer Anschluss an  Dü3OG

ZB-1

Zugband: FL30x10  S335JRG> kreuzweise
straffer Einbau erforderlich !======================>leichte Vorspannungevtl. durch Spannschlossaufbringen

ZG1 Rückhängung  FL60x10> Brandschutz fh mit : 1x15mm GKF umlaufend

Position
Positionstext

und Hauhptsparren

- Tragwerksplanung                                        Dipl.Ing. H.Unterberg

> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.
Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.

KSV12-1-8/IIa  d=24 cm

.17

> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.

Detail

W7_4O

1.4.2

2.9

Herr Frank Einecke

BMF-Balkenschuh 140x180 (Holzbreiten nach Bedarf

C20/25 BST500s(A) - Aussteifungswandscheibe,biegesteifer Anschluss an  Dü3OG

sym.anpassen !)
> an Holzquerschnitt : ausnageln mit K-Nä 4x50

ZB-1

> an Stbt.-querschnitt : beids o/m/u = 1/0/1 x fischerFHBII-A(S) M8x60/10

1.1.3

Zugband: FL30x10  S335JRG> kreuzweise
straffer Einbau erforderlich !======================>leichte Vorspannungevtl. durch Spannschlossaufbringen

.18

ZG1

formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.

BMF-Balkenschuh 150x145 (Holzbreiten nach Bedarf

Rückhängung  FL60x10> Brandschutz fh mit : 1x15mm GKF umlaufend

HLS - Durchbruchplanung ist bauseits zu berücksichtigen !

sym.anpassen !)
> an Holzquerschnitt : ausnageln mit K-Nä 4x50

Position

alle Maße sind am Bau zu prüfen

FHBII-A(S) M8x60/10

> an Stbt.-querschnitt : beids o/m/u = 1/0/1 x fischer

Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.
Detail

Positionstext

K03

D9S385

Vorderhaus :Stahl-u.Holzbau-Konstruktion im 5.OG und Dach 

Flachdachsparren : b/h/a =10/14/100 cm  NHS10> Einbau OK-bündig mit   Dachebene

Durchbrüche gem. HLS  ohne Bew.angaben sind konstr. zu bewehren  

2.10

> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen

Verstärkung der Pos 2.9 zwischen D9ZS1 und D9ZS3 (=
Stab S385+247 in SR1)gemäß  Statik-Detail 9 :

bauseitig Abgleich mit Ausführungsplanung Architekt erforderlich  !

FL120x10 ,seitlich an Holz der Pos 2.9 ,Verschraubung
mit Sr 12x100 in den Holzquerschnitt von Pos 2.9mit Sr12x100 e=25 cm> Anschlüsse an D9ZS1 und D9ZS3  gem. DetailD9S501

1.4.4

formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.

M 1 : 50
M 1 : 25/10

Aufstockung eines WohnhausesSophienstraße 5   10178 Berlin

Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.

Zugdiagonale (= Stab S501 in SR1) gemäßStatik-Detail 9 :  FL 100x10  S235JRG2> Anschlüss an D9ZS1 und D9ZS2 gemäß Detail

Detail

Randsparren ,Verbandsstab b/h=12/20 NHS10

D9ZS1

2.11

1.1.5

Zentrierstab 1 gemäß  Statik-Detail 9 :  HQ 140-6.3S235JRG2
> Anschluss an Kno.blech der Pos 2.9 mit o V-Naht> Anschluss an Kno.blech der Pos 2.10 mit Kehlnaht  o
5 mm
> Anschluss an Kno.blech der Pos 2.8  mit Kehlnaht   o
4 mm

Randbalken b/h=14/20 NHS10

Wolliner Strasse   18-19    10435 Berlin        Tel / Fax     030 / 20642888 / 20642909

                                         HU-Tragwerk@GMX.de

D9ZS2

formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10

1.2.1

Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.
Detail

Zentrierstab 2 gemäß  Statik-Detail 9 :  HR 180x100-5
S235JRG2
> Anschluss an Kopfplatte der ST2  mit Kehlnaht  o 4 mm
> Anschluss an 2.11 gemäß Detail> Anschluss der Fahnenbleche der Pos 2.10 gem. Detail

1.5

D9ZS3

2.12

Sparren ,Verbandsstab b/h=12/20 NHS10

Zentrierstab 3 gemäß  Statik-Detail 9 :  HR 180x100-5
S235JRG2
> Anschluss an ST2  gemäß Detail> Anschluss an 2.8  mit Fahnenblech als Endplatte mit
Kehlnaht o 4 mm

formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10

D10ZS1

> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.
Detail

Flachdachsparren : b/h/a =10/14/60 cm  NHS10

Zentrierstab 1 gemäß  Statik-Detail 10 :  HQ 100-5S235JRG2
> gestossen an Pos 2.11> Anschluss an Pos 2.12,2.11,2.10 mit Kehlnaht  o 4 mm

> Einbau OK-bündig mit   Dachebene

3.2.1-3

D10ZS2.1

> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen

1.2

1.6

Zentrierstab 2.1 gemäß  Statik-Detail 10 :  HQ 180-6.3
S235JRG2 zw.Pos 2.10 und 2.11> Anschluss an 2.11  mit Kehlnaht o 5 mm> Anschluss an 2.10 über Endbl. gem. Detail  mitKehlnaht o 4 mm

Deckenbalken als Scheibenpfosten : b/h/a = 14/20/100
cm  NHS10

D10ZS2.2

3.6

Zentrierstab 2.2 gemäß  Statik-Detail 10 :  HQ 180-6.3
S235JRG2 zw.Pos 2.11 und ST3> Anschluss an 2.11 bzw. ST3 mit Kehlnaht o 5 mm> alternativ zu HQ-Profil : Zusammensetzugn ausEinzelblechen mit t=6mm und V-Nähten

Steildach-Sparren : b/h/a = 10/20/100 cm  NHS10

Dü4OG-1

>Sparren über Pos 4.11 durchlaufend

Deckenbalken 10/20 cm a=1.00m- Anschluß an Rähm mit zug. Balkenschuh un zug. K-Nä
4x60 > ausnageln

Deckenfeld in Ortbeton mit Höhenversprung : C20/25
BST500S(A)
- als Ersatz für die Filigranträger-Positionenn 3.3.2-4und DW1
zur Ziegeleinhangdecke

- Anschluß an Ringbalken drer Brandwand mit zug. Balkenschuh

EBT-2

> Anschluß in Holz : K-Nä 4x40 ausnageln>Anschluß in Stbt : Fischer FHBII M10

> max. Ausklinkung über 4.11 : 4 cm vertikal> Fusspunkkt am Drempel  mit zug. BMF-Balkenschuh

Einbauteil : HEB100 l=200mm  90°gedreht> Flansch bündig an Wandinnenkante>Stegbohrung ,ausmittig zur Wandinnenseitemit 2x20 mm

3.6.1

und beids. mind. 1x passenden fischer FHBII -Dübel in

HH-1.4

den Stbt-Drempel

Flachdachsparren : b/h/a = 12/14/60 cm  NHS10

Randbalken 10/24 cm a=1.00m

Flachdachsparren : b/h/a = 14/24/65 cm  NHS10analog Pos 1.4 zur Statik HH/SF> Pos 1.1 entfällt 1

- Anschluß an Rähm mit zug. Balkenschuh un zug. K-Nä
4x60 > ausnageln

HH-2.8

- Anschluß an Ringbalken drer Brandwand mit zug. Balkenschuh> Anschluß an 4.6 > in Holz : BOZETT-Z-ProfilStahl-SK216x100 zug. 2 SDü Ø8x60

Randriegel Pos 2.18gemäß Plan SB13
zum HH/SF

zusätzlich 1x BMW-L90 an Innenseite mit K-Nä 4x60 ,
ausnageln

HH-4-13

Druckpassung vorsehen !>Anschluß in BRW > Stbt : 4xFischer FHBII M10 A4

1.7

Deckenversprung  > Bew.  s.Plan SB06 zum HH> Lage bauseits mit Architektenplan kontrollieren !

3.7.1

LARÜ1

Steildach-Sparren : b/h/a = 10/20/100 cm  NHS10

Randbalken  in Stbt  gem. Plan SB12

LAstrückhängung von 3.3.4 in W6 bis in Dü3OGC20/25  b/h=24/24cm  4 Ø10  Bü Ø6/25> mit Verzahnung in das MW

S118

4.3

2.1

Randbalken ,Verbandsstab b/h=14/20 NHS10

Zugdiagonale in Dachebene (= Stab 118 in SR-1) :FL40x5  S235JRG
> auf straffen Einbau achten !========================

deckengleicher UZ in Dü4OG : 20/23 C20/25

S138S143

1.2.2

Wechsel in Dachneigung : b/H= 16/20 cm  NHS10

4.6

Randbalken ,unter ST1 :  b/h= 24/40  C20/25

2.2

s.2.12

Randbalken : HQ 120-6.3  S235JRG2> Vollstoss an ST3

formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10>konstr. als Streichsparren , analog Pos 2.12

Randbalken ,Verbandsstab b/h=12/20 NHS10

4.9

s.DET2

Wechsel in Dachneigung : b/H= 16/20 cm  NHS10

1.3.1

Anschluss gemäß Detail DET 2

Deckengurt zur Stabilisierung der BrandwandHR 120x80x5 liegend

s.DET3

S235JRG2
- F90 verkleiden z.B. 30mm GKF bzw. Promat !

2.3

Anschluss gemäß Detail DET 3

4.10

ST1

Wechsel in Dachneigung : b/H= 12/20 cm  NHS10

Deckengurt zur Stabilisierung der Brandwand

Rahmenstütze im 5.OG : HR 200x120x8   S235JRG2> Einspannung in das EBT in S138S143

HR 120x80x5 liegendS235JRG2

ST2

- F90 verkleiden z.B. 30mm GKF bzw. Promat !

Steildachsparren : b/h/a = 12/14/80 cm  NHS10> Einbau OK-bündig mit   Dachebene

4.11

durchlaufende Aussteifungsstütze im 4.-5.OG : HR200x120x8   S235JRG2> horizontale Halterung un Dü4.OG durch Einpassung inPos 4.4,4.5 und
kraftschlüssiger Fugenverpressung mit Tricosal o.ä.

2.5

> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen

ST3

Schweißnähte ohne Angaben : V-Nähte , bzw. Kehlnähte mit 0.7*mint

Mittelpfette : HEB220 S235JRG2

1.3.2

durchlaufende Aussteifungsstütze im 4.-5.OG : HR200x120x8   S235JRG2> horizontale Halterung  in Dü4.OG

Randbalken b/h=12/14 NHS10

6)

ST4

> biegesteifer im ausgerundeten Knick aus BLech , zum

2.6

Stütze : HR120x80-4.5-  S235JRG2

Türöffnung mit KASA-Sturz

ST5

> Abmaße gemäß Architekt !=======================

Flachdachsparren : b/h/a = 12/14/100 cm  NHS10

Stütze : QR 80x4.5  S235JRG2> oben/unten Endplatte

8)

> Einbau OK-bündig mit   Dachebene

ST6

formgebender Randsparren  b/h=22/20 cm  NHS10als Hüftrahmen mit horiz.Anschlluß im Flachdachbereich
an W2_5OG

Traufkante , (nicht // mit  VK-Drempel !)

Stütze im 4.OG : HR 120x80x5   S235JRG2wandintegriert
> Verkleidung fb mit umlfd. 20 mm PROMAT H

> Anpassung der Länge vor VK-.Sparrenfußim Ausbau des Gesimskastens !

VM8

> biegesteifer Anschluß im ausgerundeten Knick zw.Steildach u. Flachdach mit gebogener Stahllasche gem.

.9

Detail

fischer FHB II -A L M12x120/25

> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen

VM9

2.7

ACHTUNG, MONTAGEABLAUF :1. Stbt.-Balken im Bereich von S138S143 zzgl. 50cmvorne /hinten in Längsrichtung erst nach dem Richten

PB Ø16 , Øl = 17 mm

des Stahlbaues betoniern2. der Holzbau im Einzugsbereich des Stahlrahmens Pos

VM12

2.7 kann erst beginnen , wenn der Balken betoniert und
mind. 10 Tage ausgehärtet ist=============================================
============================================

Dü C Ø115 mit zug. Gewindestangen in den Wandkopf,
zug. Ankermuttern OK-bündig>HILTI-Gewindestangen HAS-(E) HCR M20 mitHILTI HIT HY150 Injektion und effektiverVerankerungstiefe hef >=200mm

======================

VM13

1.4.1

.11

SDü Ø16

formgebender Rahmenriegel in Sparrenebene  HEB160
S235JRG2

W1_5O

beids. BMF-L105mRippe ,mit K-Nä 4x60 ausnageln

DoT-Profil verschweißtstes

.15

Aussteifungswand im 5.OG : C20/25 BST500S(A)

gemäß Detail
> biegesteifer Anschluss an den Kopf von Pos ST1

W2_5O

Balken mit abgeschrägten Kanten aus Vollholz gemäß
max. Abmaße  NHS10

Aussteifungswand im 5.OG : C20/25 BST500S(A)

2.8

Flachdachsparren : b/h/a =12/14/100 cm  NHS10

W5_4O

.16

> Einbau OK-bündig mit   Dachebene> im gekrümmten Bereich konstr. enger legen

KSV12-1-8/IIa  d=24 cm

formgebender Randsparren  b/h=16/20 cm  NHS10

Stützen/Sparren  konstr.  b/h/a=8/10/100cm    NHS10

W6_4O

> konstr. mit beids. BMF-Winkeln u. K-Nä 4x40 an .15
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4.2 MicroFe-Ergebnisse einfügen
MitdemModulS019könnenalleErgebnisseausMicroFe-BerechnungenindieDokument-
orientierteStatikübernommenwerden.SiegliedernsichalssouveränePositionenindie
Statikein.

� Lastübernahme in MicroFe:BeiderLasteingabeinMicroFekannaufdieErgebnisse
ausBauStatik-Positionen,BauStatik-TabellenkalkulationenoderausanderenMicroFe-
Modellenzugegriffenwerden.

� Lastübernahme in der BauStatik:MicroFe stelltdieAuflagerreaktionenvonPunkt-
lagern, Stützen und Linienlagern, die Gelenkschnittgrößen und die Ergebnisse von
Auswertungsstellen als Übergabewerte für die Lastübernahme in der BauStatik zur
Verfügung.DieErgebnissewerdenlastfallweiseundalsExtremwertedereinzelnenEin-
wirkungenangeboten.

BeiÄnderungenerkennenMicroFeundBauStatikdiejeweiligenModifikationenundstar-
tenautomatischeineKorrekturverfolgung.DerBerechnungsmanagersorgtaufSeitender
BauStatik füreinekorrekteErfassungderAbhängigkeitenundfürdie richtigeBerech-
nungsreihenfolge,unabhängigdavon,obessichumBauStatik-oderMicroFe-Positionen
handelt.

1. LegenSieeineneueBau-Statik-PositionaufBasisdesModulsS019an.VergebenSie
diePositionsnummer D-5unddiePositionsbezeichnungStahlbetondeckensystem.

2. ImRegisterSystemstehenalleFE-ModellemitihrenAusgabenzusammenstellungen
zurAuswahlbereit.

3. DurchdieAuswahlordnetsichdiegewählteMicroFe-AusgabealssouveränePosition
D-5 StahlbetondeckensystemindasStatik-Dokumentein.

Schritt für Schritt

� ÜberdieSchaltflächeBearbeitenkanndasFE-ModelldirektausderBauStatikheraus
geöffnetundbearbeitetwerden.

� MitdemModulM161könnendieAuflagerkräfteeinesanderenFEM-Modellsdirekt
alsBelastunglastfallweiseundeinwirkungstreuübernommenwerden.

Tipps & Tricks

BauStatik-Projekt mit Lastübernahmen der Positionen

S019 Position:  
MicroFe einfügen 
z.B. „Decke ü. EG“

MicroFe-Modell

Punktlast

Deckenplatte

Linienlager

LastübernahmeStützenauflagerkraft

Stützen-Position

Innenwand-Position

LastübernahmeAuflagerpressung

(WeitereBauStatik-Positionen)

(WeitereBauStatik-Positionen)



Textdokumenteeinfügen(RTF-Dateien)
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4.3 Textdokumente einfügen (RTF-Dateien)
VorhandeneRTF-DokumentekönnenüberallimDokumenthinzugefügtwerden.Ebenso
könnenbeliebigeneueTextealssogenannte„FreieTexte“eingebundenunddanneditiert
werden.

1. ImfolgendenBeispielwirdeineimRTF-FormatvorliegendeallgemeineVorbemerkung
indieDokumentstruktureingebunden.FührenSiehierzudenBefehlDatei  Einfügen 
 RTF-Dateiaus.

2. Wählen Sie imWindows-Standardfenster zum Öffnen von Dateien das gesuchte
RTF-Dokumentaus.EsöffnetsicheinweiteresDialogfenster, indemSiePositions-
nummerundPositionsbeschreibungfestlegen.DasDokumentwirdanuntersterStelle
imNavigationsbaumeingefügt.

3. OrdnenSieesabschließendwiebereitsbeschriebenmitHilfevonDrag&Dropander
gewünschtenStelleinnerhalbderStatikein.

ÜberdieseSchalt-
flächekanndas
eingebundene
RTF-Dokument
geöffnetundbe-
arbeitetwerden.

RTF-Dokumente
mitErläuterungen
lassensichauch
zwischendeneinzel-
nenKapitelneiner
Positioneinfügen.

Schritt für Schritt

� FreieTextekönnenüberDatei  Einfügen  Freier Textauchzwischen den Kapiteln
einesBauStatik-Modulseingefügtwerden.

� Es istauchmöglich,TexteüberdieZwischenablagedirekt indasStatik-Dokument
einzufügen.KlickenSiehierzuindenNavigationsbaum,öffnenSieüberdierechte
MaustastedasKontextmenüundwählenSiedarindenBefehlEinfügen  Zwischen-
ablage.

� WieSiePositioneningroßemStilinnerhalbderStatikverschiebenkönnen,erfahren
SieimKapitel„Statikpositionen sortieren“aufSeite40.

Tipps & Tricks



DokumenteimGrafik-Formateinbinden
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4.4 Dokumente im Grafik-Format einbinden
Zu einer Statik gehören auchgrafischeDarstellungenwieDetailskizzen, eingescannte
HandskizzenoderLagepläne.LiegensolcheDokumenteineinemGrafikformatvor,lassen
sichdiesemitHilfedesModulsS015alsneuePositionindasStatik-Dokumenteinfügen.
BerücksichtigtwerdenBMP-,GIF-,JPG-,EMF-,WMF-undTIFF-Dateien.

DieGrafikenkönnenseitenfüllendoderinnerhalbdesgewähltenmb-Seitenlayoutsausge-
gebenwerden.DieAusgabekannin90-Grad-Schrittengedrehtwerden.DieAuflösungder
GrafikwirdderdesDruckersangepasst.DieSeitenwerdenautomatischnummeriertund
imInhaltsverzeichnisberücksichtigt.SiewerdeninderFolgealsowieeineganznormale
Statik-Positionbehandelt.

1. LegenSiemitdemModulS015 Grafik einfügeneineneueStatikpositionPositions-
plan DeckemitderPositionsnummerPl-1an.

2. BestimmenSie imFeldAuswahl der GrafikdasGrafikdokument,das indieStatik
integriertwerdensoll.DieGrafikdateiwirdstandardmäßigimDokumentenordnerIhres
Projektsgesucht.

3. BeimEinbauwirddieGrafikautomatischskaliertundindasLayoutIhrerStatikein-
gepasst.SiekönnendurchentsprechendeOptionendenEinbauderGrafikbeeinflussen
undbspw.PositionsbezeichnungunddenNamenderGrafikdateimitausgeben.

DieGrafikenkönnen
wahlweisemit
Positionsnamenund
Positionsbezeichnung
ausgegebenwerden.

DieGrafikkannnach
demEinbauindie
StatikaufdemBlatt
desStatikdokuments
gedrehtwerden.

Schritt für Schritt

� WennSiederGrafikpositioneineErläuterungzuordnen,werden(vorausgesetzt,die
GrößederGrafiklässtdieszu)GrafikundErläuterungautomatischaufeinerSeite
zusammengefasstdargestellt.

� AlleDokumentewerdenmitdemProjektManagerverwaltet.Überdiesenlassensie
sichauchversendenundarchivieren.

Tipps & Tricks
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4.5 Pläne im DXF/DWG-Format einbinden
AnalogzuGrafikenlassensichauchDokumente imAutoCAD-Austauschformat indas
Statik-Dokumenteinbinden.

NebendenAngabenzuAusschnitt,RändernundMaßstäbenkannbeimEinbaufreibe-
stimmtwerden,welcheLayerderDXF-bzw.DWG-FolienübernommenundimStatik-
Dokumentdargestelltwerdensollen.

1. LegenSie imBeispielüberdasModulS016 DXF/DWG einfügeneineneueStatik-
positionDetailpunkt FensterbankmitderPositionsnummerDD-1an.

2. WählenSiedenPlanaus,der indieStatikeingebundenwerdensoll.DerPlanwird
analogzurGrafikskaliertindasDokument-Layouteingepasst.

3. KlickenSieaufdieSchaltflächeAusschnitt festlegenundlegenSieimnachfolgend
angezeigtenDialogfensterfest,wasdargestelltwerdensoll.ReduzierenSiedieFolie
durchdasEin-undAusblendenderLayeraufdiefürSiewesentlichenAspekte.

ÜberdieseFelder
kannderPlanin
x-undy-Richtung
verschoben
werden.
DerPlankann
vergrößert
undverkleinert
dargestelltsowie
gedrehtwerden.

DieDXF-/DWG-
Folielässtsich
durchdasEin- 
und Ausblenden
derLayeraufdie
gewünschten
Sachverhalte
reduzieren.

Schritt für Schritt

� SetzenSieindasKontrollkästchenQuelle angebeneinHäkchen,wennSiedenPlan-
namenmitausgebenwollen.

Tipps & Tricks
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4.6 Einzelnachweise mit Tabellenkalkulation
MitdemModulS018verfügenSieübereineleistungsfähigeTabellenkalkulationinnerhalb
derBauStatik.MitihrlassensicheinfachNachweisführungenoderBemessungenerstellen
undindiedokumentorientierteStatikeinbinden.

DabeibleibtdieBedienungsoeinfachwiebeijedergeläufigenTabellenkalkulation.Nutzen
SiediemitgeliefertenVorlagenausverschiedenenBereichenderBauStatikoderarbeiten
SievollkommenfreimitallengängigenFunktionalitäteneinerTabellenkalkulation.Durch
dasEinbindenvonGrafiken,ÜberschriftenundKapitelnunterscheidetsicheineBerech-
nungmitdemModulS018nichtmehrvondenErgebnissenandererBauStatik-Module.

1. LegenSieüberdasModulS018 TabellenkalkulationeineneueStatikpositionDetail-
nachweisSparrenauflagemitderPositionsnummerSP-2 an.WählenSiehierzudie
VorlageHZB-Sparrenauflager DIN 1052.

2. PassenSie imnichtdruckbarenBereichdieblaudargestelltenWerte IhrenErforder-
nissengemäßan.DerAusgabebereichimlinkenunterenBereichsowiedieAusgabe
selbstwerdenautomatischaktualisiert.

Dernichtdruckbare
Bereichdient
derEingabe.

Eristvergleichbar
mitdemFrage-
katalogderModule.

DeruntereBereich
spiegeltdieAus-
gabewider.

Hierkannauch
vollkommenfrei
mitallengängigen
Funktionender
Tabellenkalkulation
gearbeitetwerden.

Schritt für Schritt

� FürBerechnungenindenZellenbietetdasModulS018nebendenGrundrechen-
funktionenca.150spezielleFunktionen,unteranderemausdenBereichenMathe-
matik,Trigonometrie,Statistik,FinanzmathematikundLogikfunktionenan.

� NutzenSieaufgrundder vollen Integration indieBauStatikdie Lastübernahmen
ausanderenPositionenundstellenSiedieErgebnisseIhrerBerechnungenanderen
PositionenzurLastübernahmezurVerfügung.

� LesenSiezumModulS018auchdenhierzuerhältlichenSchnelleinstieg.

Tipps & Tricks
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4.7 PDF-Dokumente einbinden
InderVergangenheitwurdenAusdruckevonZulassungen,Herstellerinformationenoder
anderenProgrammenperHand ineineStatikeinsortiert. Das istmühsamund fehler-
anfällig,zumaldieseDokumenteoftmalsalsPDF-Dateienvorlagen.MitHilfedesModuls
S014lassensichdiesePDF-DokumentedirektindieStatikeinbinden,seitenweiseoderals
gesamtesDokument.

1. LegenSieimBeispielüberdasModulS014 PDF und MBFX einfügeneineneueStatik-
positionBeschreibung BalkenschuhmitderPositionsnummerBS-1an.

2. Wählen Sie das PDF-Dokument aus, das in die Statik eingebunden werden soll.
DasDokumentwirdskaliertindasDokument-Layouteingepasst.

3. Bestimmen Sie den Ausgabeumfang und passen Sie ggf. durch die Angabe ent-
sprechenderBeschneide-RänderdasLayoutdesPDF-Dokumentsan.AufdiesemWeg
lassensichbspw.imPDF-DokumentvorgeseheneKopfzeilenoderSeitenangabenweg-
retuschieren.

 DieeingefügtenSeitenwerdenalsnormaleBauStatik-PositionenmitPositionsnummer
undPositionsbeschreibunginnerhalbdesStatik-Dokumentsverwaltet.

Siekönnendas
eingebundene
PDFzuschneiden.
Damitwerden
inderAusgabe
dieangegebenen
RändervomOriginal
entferntundnur
derrestlicheInhalt
wirdangezeigt.

AufdiesemWege
lassensichdie
Ausgabenvonihrem
eigenenLayout
befreienundindas
Layoutdeseigenen
Statik-Dokuments
einfügen.

HierlegenSiefest,obdasgesamteDokumentodernur
einzelneSeitendavoneingebundenwerdensollen.

Schritt für Schritt

� EinPDF-DokumentkannauchunskaliertinseinerOriginalgrößedargestelltwerden,
wennSiedasHäkchenausdemKontrollkästchenAusgabe im Dokument-Layout 
darstellenentfernen.

Tipps & Tricks
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4.8 PDF-Formulare einfügen
FormularesindeintreuerBegleiterallerBauprojekte.Immerwiedermüssendiesewährend
einesProjektsmühsamausgefülltwerden,oftmitdenimmergleichenAngabenwieder
BaustellenadresseoderdemNamendesTragwerksplaners.

PDF-FormularesinddaeineguteHilfe,idealwäreesjedoch,wenndieInhaltederFormular-
felderinderBauStatikselbstgespeichertundgepflegtwerdenkönnten.Genaudasleistet
dasneueModulS013 PDF.MitseinerHilfekönnenFormulareundihreInhaltealsganz
normaleBauStatik-Positionenverwaltetwerden.

1. ImfolgendenBeispielwurdeeinAntragaufBaugenehmigungalsPDF-Formularausge-
fülltundgespeichert.UmdiesesFormularalsStatik-Positionabzubilden,legenSieüber
dasModulS013 PDF einfügen mit FormularfunktioneineneuePositionmitderPosi-
tionsnummerAN-1undderPositionsbezeichnungAntrag auf Baugenehmigungan.

2. Wählen Sie im Kapitel System das PDF-Formular aus. Alle Formularfelderwerden
erkanntundimKapitelFormularezurBearbeitungangeboten.

3. PassenSieggf.dieInhalteentsprechendan.DasFormularwirdnunwieeinenormale
BauStatik-Positionbehandelt.

AlleFelderdesPDF-Formulars
werdenerkanntundimEingabe-
fensterzurBearbeitungangeboten.

Schritt für Schritt

� AuchauseingescanntenFormularen,dienurinPapierformvorliegen,kannmitHilfe
desModulsS013einelektronischesFormularentstehen.

� DieRegisterkarteFormulareenthältamunterenEndeaucheinenFormular-Editor,
überdensichneueFormularfelderanlegenundmitInhaltenfüllenlassen.

� BeimFüllenderFormularfelderinderBauStatikkönnenSiemitVariablenarbeiten,
umaufdiezentralhinterlegtenProjektdatenzuzugreifen.

� AlleFormulardateienwerdenimProjektManagerimBereichDokumenteindasPro-
jektimportiertundsindsomitBestandteildesProjekts.

Tipps & Tricks
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4.9 Das MBFX-Austauschformat
ImStandardumfangderBauStatikistderDruckertreibermb Viewer Druckerenthalten,
mitdemaus jedemWindows-ProgrammeineAusgabealsMBFX-Dateierzeugtwerden
kann.

ImModulS014 PDF und MBFX einfügenwirdeineMBFX-DateianalogzueinerPDF-Datei
behandelt.DamitkanndieDrucker-AusgabeeinesjedenbeliebigenWindows-Programms
indasStatik-Dokumenteingefügtwerden.

1. ImBeispielsehenSiedieIntegrationanhandderBemessungeinerAnkerplatte.Diese
wurdemiteinementsprechendenWindows-Programmdurchgeführt.Anschließendist
dieAusgabederBemessungüberdenmbViewerDruckertreiberineineMBFX-Datei
erfolgt.

2. LegenSieüberdasModulS014 PDF und MBFX einfügeneineneueStatikposition
Ankerbemessung mit AnkerplattemitderPositionsnummerAP-1an.

3. WählenSiedieMBFX-Dateiaus,die indieStatikeingebundenwerdensoll.DieBe-
messungwirdindasDokument-Layouteingepasst.

ÜberdasMBFX-Format wurdedieIntegrations-
möglichkeitaufalleWindows-Formateerweitert.

Schritt für Schritt

� Falls in der täglichen Arbeit wiederholt Ausgaben eines anderen Programm-
herstellerseingefügtwerdensollen,könnenSiehierzuVorlagenerzeugen,indenen
dieBeschneide-Ränderbereitspassendeingestelltsind.SolassensichVorlagenfür
Schöck,Helfa-Deha,MTKoderFischererstellen.

� DermbViewerDrucker registriert,welchesProjekt zuletztbearbeitetwurdeund
schlägtalsSpeicherortdenDokumenten-OrdnerausdiesemProjektvor.

� SobaldeineMBFX-Dateierstelltwurde,startetdermb-ViewerundstelltdenInhalt
zurKontrolledar.

Tipps & Tricks
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4.10 Viewer-Ausgaben integrieren
Bleibenwir beimmb-Viewer. In die BauStatik können per Knopfdruck auch beliebige
Dokumentedesmb-Viewersimportiertwerden,bspw.AusgabenausMicroFeoderPläne
ausViCADo.DieViewerausgabenwerdenebensowiePDF-DateienoderGrafikdateienals
normaleBauStatik-Positionenbehandelt.

DurchdievollständigeIntegrationindieAusgabenverwaltungentstehteineStatikaus
einemGuss.

1. ImfolgendenBeispielwirdeineinMicroFeerstellteStapelausgabemitdenberechneten
WertenderErdgeschossdeckeindasStatik-Dokumenteingebunden.

 WählenSiehierzudenBefehlDatei  Einfügen  Viewerausgabe.Esöffnetsich
einDialogfenster,dasalleAusgabenenthält,dieimaktuellenProjektmitdemViewer
erzeugtwurden.

2. WählenSiedieViewer-Ausgabe,dieSieeinbindenwollen(imBeispieldieMicroFe-
Stapelausgabe).SiewirdanuntersterStelleimNavigationsbaumeingefügt.

3. ZiehenSiedieAusgabeperDrag&DropandiegewünschteStelle.SelektierenSiedas
eingebundeneDokumentmiteinfachemMausklick.DieStapelausgabe ist imAus-
gabebereichsichtbar.DieSeitenzahlenwurdenautomatischaktualisiert.

IndieserListewerdenalleViewer-Ausgabenangeboten.
DieListeistidentischmitderRegisterkarteErgebnisseimProjektManager.

Schritt für Schritt

� EslassensichaufdembeschriebenenWegauchAusgabenausanderenProjektenin
dasStatik-Dokumenteinfügen.

� ImAusgabebereichkönnenAnmerkungenoderKommentareeingearbeitetwerden
(Redlining).RedliningistauchfürnichtgesperrteDokumentemöglich.DieErgän-
zungenbleibenauchnacheinemRechenlauferhalten.

� ÜberdasEinfügenvonViewer-AusgabenlassensichauchPläneausViCADo,bspw.
Positions-oderBewehrungspläneindasStatik-Dokumenteinfügen.

Tipps & Tricks
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4.11 Dokumentationsumfang einschränken
NichtallePositionen,die ineinemProjektenthaltensind,müssenauchBestandteilder
Dokumentationsein.DieBauStatiksiehtdaherdieMöglichkeitvor,Positionenunsichtbar
zusetzen.DamitwerdendieseausdemStatik-Dokumentherausgenommen,siebleiben
aberdennochimProjektenthalten.

AufdieseWeisekannbeispielsweiseeineAlternativpositionindieBaustatikeinfließenoder
draußenbleiben.

1. SiehabenimAusgabebereichdieRegisterkarteGesamtdokumentaktiviert.Selektie-
renSiediePosition,dienicht imDokumenterscheinensoll(inunseremBeispieldie
AlternativpositionST-7_A1).

2. ÖffnenSiemitderrechtenMaustastedasKontextmenüunddeaktivierenSiedenBefehl
Sichtbar.DiePositionwird jetzt imNavigationsbaumgraudargestellt. ImGesamt-
dokument istsienichtmehrenthalten.DieSeitennummerierungwirdautomatisch
angepasst.

DienichtimDokumentent-
haltenen,nichtsichtbaren
PositionenwerdenimNaviga-
tionsbaumgraudargestellt
undautomatischausder
fortlaufendenSeitennumme-
rierungherausgenommen.

Eslassensichnichtnur
ganzePositionen,sondern
aucheinzelneKapitelvon
Positionenausblenden.

Schritt für Schritt

� AlternativhierzukanndieSichtbarkeitauchüberdasEigenschaftenfenstergesteuert
werden.WählenSiehierzuimKontextmenüdenBefehlEigen schaften.

� DieSichtbarkeitensind für jedesDokumentgetrennt steuerbar (weitere Informa-
tionenhierzuaufSeite42).

� EslassensichnichtnurPositionen,sonderndokumentweit,dasheißtüberallePosi-
tionenhinweg,auchKapitelzudeneinzelnenPositionenausblenden(weitereInfor-
mationenhierzuaufSeite42).

Tipps & Tricks
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4.12 Statikpositionen sortieren
ImZugedesEinfügensneuerPositionenhabenSiegesehen,dasssichdieReihenfolge
derPositionen imStatik-DokumentganzeinfachperDrag&Drop inderPositionsliste
verändernlässt.

SobaldeinegrundlegendeUmsortierungdesStatik-Dokumentserfolgensoll,bietetsich
überdieProjekt-EigenschafteneineandereVorgehensweisean.Hierkanndasgesamte
DokumentautomatischnachverschiedenenOptionensortiertundumgestelltwerden.

1. ImfolgendenBeispielsollendiebeidenStützen-PositioneninnerhalbdesStatik-Doku-
mentsverschobenwerden.WählenSiedenBefehlProjekt  Sortieren.

2. MarkierenSieimDialogfensterEigenschaften des ProjektsdiejenigenPositionen,die
gemeinsamumsortiertwerdensollenundklickenSieaufdieSchaltflächenach oben
bzw.nach unten.

 AnalogkanndurchdasMarkierendasSortierenvonPositionenaufeinenTeilbereich
IhrerStatikeingeschränktwerden.

SelektiertePositionenkön-
nenaufsteigendoderabstei-
gendanhandderPositions-
nummersortiertwerden.

Beialphabetischer und 
numerischer Sortierung
werdenevtl.indenPositi-
onsnamenenthalteneZahlen
richtigerkanntunddie
Positionenauchnachdiesen
Zahlenrichtigangeordnet.
Dadurchwirdbspw.eine
PositionUZ-10nachder
PositionUZ-9 einsortiertund
nichtnachderPositionUZ-1.

Beialphanumerischer 
Sortierungwerdennur
einzelneBuchstabenund
Ziffernanderentsprechen-
denStelleberücksichtigt.

Positionenkönneneinzeln
oderinbeliebigerKom-
binationmarkiertund
gemeinsaminnerhalbder
Statikverschobenwerden.

Schritt für Schritt

� PositionenlassensichauchmitHilfevonDrag&DropindieListeverschieben.

� EbensokönnenSiemitdenTastaturkürzelnStrg+Pfeil nach obenoderStrg+Pfeil 
nach untenarbeiten.

Tipps & Tricks
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4.13 Leerseiten vorsehen
DieBauStatiksiehtweiterhindieMöglichkeitvor,LeerseitenindasStatik-Dokumenteinzu-
fügen,umPlatzfürAusgabenausanderenQuellenzuschaffen.Hierbeikönnenabsolute
oderrelativeSeitenangabengemachtwerden.

LeerseitenwerdenSiebspw.verwenden,umAustauschseitenfürmanuelleinzulegende
TeileeinerStatikoderBlankoseitenfürFotos,dienichtdigitalvorliegen,einzubinden.

1. ImfolgendenBeispielsollenvorderStahlbetonstützedreiLeerseiteneingefügtwerden.
SelektierenSiehierzudiePositionimNavigationsbaum.DiesebeginntimBeispielauf
Seite19.

2. ÖffnenSiemitderrechtenMaustastedasKontextmenüundwählenSiedenBefehl
Eigenschaften.

3. SetzenSieindasKontrollkästchenSeitenzahleinHäkchenunderhöhenSiedieSeiten-
zahlderaktuellselektiertenPositionum3.DieEingabekannrelativmitvorangestell-
temPluszeichenerfolgen.AlternativkönnenSiedieSeitenzahlauchabsolutmit22
angeben.

ErfolgtdieEingabemiteinem
Pluszeichen,wirddieSeitenzahl
aufdieSeitenzahlderaktuell
markiertenPositionaufaddiert.

Schritt für Schritt

� DasKontrollkästchenauf neuer Seite beginnenbewirktimStatik-Dokumenteinen
Seitenumbruch.

� ÜberdasEigenschaftenfensterlässtsichaucheinekapitelbezogene Seitennumme-
rierung festlegen.VergebenSiebspw.fürdiePositionendesDachgeschossesdas
PräfixDGundfürdiedesErdgeschossesEG.DieSeitennummerierungkannbeiden
PositionendesErdgeschosseswiedermit1beginnen.

� MitdemModulS017könnenSieauchLeerseitenalseigenePositionerzeugen.

Tipps & Tricks
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4.14 Mehrere Statik-Dokumente anlegen
ZujedemProjektkönnengrundsätzlichmehrereDokumenteverwaltetwerden.Standard-
mäßigsindimmerzweiDokumentevorhanden:DasDokumentAktive Positionbeinhaltet
nurdieAusgabederzurBearbeitunggeöffnetenPosition,imGesamt dokumentwerden
alle(sichtbaren)Positionenausgegeben.

DarüberhinauskönnenSieaucheigeneDokumenteerzeugenundindividuellzusammen-
stellen,bspw.umNachträgeabzubilden.HierzuwerdendiegewünschtenPositionenund
Kapitelsichtbarbzw.unsichtbargesetzt.



1. WählenSiedenBefehlProjekt  Neues Dokument.LegenSiedenNamendesDoku-
ments(hier1. Nachtrag)undggf.einanderesLayoutfest.

2. WechselnSieindieRegisterkarteSichtbarkeitundblendenSiedortdiejenigenPositi-
onenaus,dienichtindemneuangelegtenDokumententhaltenseinsollen.Überdie
RegisterkarteKapitelkönnenauchKapitelüberallePositionenhinwegausgeblendet
werden.FüreineBehördelässtsichsobspw.einStatik-Dokumenterstellen,dasnur
dieSystemabmessungenenthält.

3. MitOKwirddieneueRegisterkarteimAusgabebereichangelegt.

Entferntdasaktive
Dokumentausdem
Projekt.Diebeiden
Standarddokumen-
tekönnennicht
gelöschtwerden.

Dasneuangelegte
Dokumentwirdüber
eineeigeneRegister-
karteverwaltet.

ImEigenschaften-
fensterkannbspw.
einanderesLayout
ausgewähltunddie
Seitennummerierung
angepasstwerden.

ÜberdieRegisterkar-
teSicht barkeitbe-
stimmenSiejenach
Empfänger(Prüfer,
Behörde,Zeichner)
denAusgabeumfang
desDokuments.

Schritt für Schritt

� DokumentelassensichauchduplizierenundanschließendüberdasEigenschaften-
fensterentsprechendanpassen.

� UmmehrerePositionengleichzeitigsichtbarbzw.unsichtbarzuschalten,können
SiediesemitHilfederUmschalt-oderStrg-Tastezusammenauswählen(markieren).
DanachklickenSieeinesderHäkchenan;dieEinstellungwirddannfürallemarkierten
Positionenübernommen.

� ÜberdiebeidenPfeiltastenkönnenDokumente,derenRegisterkarteimFensternicht
sichtbarist,sichtbargeschaltetwerden.

� Dokumente,dieaufNachfragenichtgelöschtwerden,werdenweiterhinimProjekt-
ManagerunterErgebnisseaufgeführt.

Tipps & Tricks



Arbeitsfenstereinrichten

SchnelleinstiegBauStatik

43|

5 Arbeiten optimieren
5.1 Arbeitsfenster einrichten
DieBauStatikverfügtübereineüberausflexibleFenstertechnik,dieesIhnenerlaubt,die
fürdenjeweilsaktuellenArbeitskontextoptimaleBenutzeroberflächezukonfigurieren.

ImfolgendenBeispielsehenSiezweiEinstellungen:

1. DrückenSiedieTasteF11,erhaltenSieeineVollbilddarstellungdesNavigationsbaums
unddesAusgabefensters.DieseEinstellungeignetsichgutfürdiePrüfungderinder
StatikzusammengestelltenPositionen.NutzenSiedieZoomfunktionen,umdieDaten
inderoptimalenVergrößerungdarzustellen.

2. DrückenSie erneutF11,wirdwiederdieGesamtansicht inder zuvor festgelegten
Fensterkonfigurationgeöffnet.

Fensterlassensich
überdasSymbol
Ausblendenseitlich
andockenundbei
Bedarfaufklappen.

EinimHinter-
grundsichtbarer
Drag&Drop-
Assistenthilft
Ihnen,dieFenster
andergewünsch-
tenStellezu
positionieren.

Fensterlassensich
auchalsRegister-
kartengeschachtelt
anordnen.

Schritt für Schritt

� FensterkönnenmitDoppelklickaufdieTitelzeileherausgelöstundwiedereingebun-
denwerden.

� NatürlichkönnenFensterüberdasentsprechendeSymbolinderTitelleisteauchvoll-
ständigausgeblendetundüberdasMenüFensterwiedereingeblendetundposi-
tioniertwerden.

� MitdemBefehlAnsicht  Standardansicht  Wiederherstellen stellenSiedie
StandardkonfigurationderFensterwiederher.

� MitdemBefehlAnsicht  Standardansicht  Speichern unterkanndieFenster-
konfigurationgespeichertwerden.

Tipps & Tricks
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5.2 Positionsvorlagen definieren
WieSiebereitsbeimAnlegenderStatik-Positionenfeststellenkonnten,wurdenfürjedes
ModulVorlagenangeboten.DieseVorlagenwerdenmitausgeliefertundsindBestandteil
derBauStatik.

DarüberhinausbestehtdieMöglichkeit,ausvorhandenenPositioneneigenePositions-
vorlagenzuerstellen.DamitkannfürEingabenderjeweiligeStandardwerthinterlegtund
derEingabeaufwandaufeinMinimumreduziertwerden.EbensowirdindenVorlagendie
KonfigurationderEingabegespeichert.

1. SiehabeneinePositionerstelltunddiegewünschtenEingabenvorgenommen.Indie-
serPositionwurdenalleFrageneingeklappt,dieinderRegelnichtgeändertwerden
müssen.

2. MitdemBefehlDatei  Position  Als Vorlage speichern wirddieaktuellgeladene
PositionalsVorlagefürweiterePositionenimSystemhinterlegt.Alternativkannder
BefehlauchüberdierechteMaustasteaufgerufenwerden,wennSiediePositionim
Navigationsbaumselektierthaben.

EinaussagekräftigerName
hilftIhnenspäter,beim
AnlegeneinerneuenPosi-
tiondierichtigePositions-
vorlageheranzuziehen.

UnterPositionsbeschrei-
bunggebenSiedenText
ein,derfüreineneuePosi-
tionverwendetwird,dieSie
ausdieserVorlageherleiten.

MitdieserOptionlässtsich
aucheinebereitsvorhande-
neVorlageüberschreiben.

Schritt für Schritt

� InVorlageneingeklappteFragensindauchindenPositioneneingeklappt,dieauf
BasisderVorlagenerstelltwurden.

� NutzenSieVorlagenauchfürdie IntegrationwiederkehrenderBezugsquellenwie
bspw.PDF-Dateien(sieheSeite35).

� Auchmb-Vorlagenkönnenverändertundanschließendgespeichertwerden.Hierbei
lassensichbereitsvorhandeneVorlagengleichenNamensüberschreiben.

Tipps & Tricks
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5.3 Positionen importieren
WährendsichPositionsvorlagenimmernuraufeinePositionbeziehen,kanneshäufigauch
sinnvollsein,ganzeBaugruppenfüreineWiederverwendungzudefinieren.DerVorteil
hierbei ist,dassnichtnurdiePositionsdaten,sondernauchdaringerechneteLastüber-
nahmenbzw.Lastübergabenberücksichtigtwerden.

So ist es denkbar, in einem Referenzprojekt Sparren und Pfettenmit der kompletten
LastübernahmezuberechnenundalsGruppe ineinanderesProjekt zuübernehmen.
DieseÜbernahmegeschiehtübereineImport-Funktion.

1. SiehabeneinReferenzprojektangelegt,indemalleDachpositionengerechnetsind.
Diesesollenjetztimportiertwerden.WählenSiehierzudenBefehlDatei  Position 
 Importieren (Strg+I).

2. WechselnSieindieRegisterkarteImportierenundwählenSieüberdieSchaltfläche
DurchsuchendasReferenzprojektaus.

3. MarkierenSiediePositionen,dieinIhraktuellesProjektübernommenwerdensollen
undbestätigenSiemitOK.

HiererfolgtdieAuswahldes
Projekts,ausdemPositionen
importiertwerdensollen.

Eslassensichganze
Baugruppenmarkieren.

Schritt für Schritt

� BeiNamenskonfliktenmitbestehendenPositionenerfragtdieBauStatikeinenjeweils
neuenPositionsnamen.

� UmNamenskonflikte zuumgehen,bietet sichdieVerwendungeinesPostfix an.
DarunterverstehtmaneinenfreidefiniertenNamenszusatz,derjederimportierten
Positionangehängtwird.

� ÜberdieRegisterkarteDuplizierenlassensichauchPositioneninnerhalbdesgerade
geöffnetenProjekteskopierenundanpassen.

Tipps & Tricks
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5.4 Mit Teilprojekten arbeiten
Damitmehrere Anwender gleichzeitig an einem Projekt arbeiten können, besteht im
ProjektManagerdieMöglichkeit,Teilprojekteanzulegen.JedesTeilprojektkannvoneinem
anderenMitarbeiterbearbeitetwerden.Vorteilhaftist,dasshierbeizwischendenPositio-
nendereinzelnenTeilprojekteauchdieLastübernahmegenutztwerdenkann.

DieTeilprojektverwaltungeignetsichnichtnurzumArbeitenmitmehrerenBenutzern;
durch sie lassen sichauchgroßeProjekte sinnvollunterteilen.Beispielsweise kannein
ProjektnacheinzelnenGeschossen,bauteilbezogenodernachBauabschnittenunterglie-
dertwerden.BeieinerbauteilbezogenenSichtweiseistesbspw.denkbar,dasseinMitar-
beiterdieStützenundeinandererzeitgleichdieTrägerberechnet.

1. ImBeispielwirddasBeispielprojekt fürdasArbeitenmitTeilprojekteneingerichtet.
WählenSiehierzuimKontextmenüdenBefehlTeilprojekte  verwenden.

 DasFensterwirdhorizontalgesplittet.AllebiszudiesemZeitpunktangelegtenPosi-
tionensinddemTeilprojekt 1zugeordnet.DieseskannimProjektManagerumbenannt
werden.

2. ImoberenFensterlassensichnunüberdasKontextmenüneueTeilprojekteanlegen
undverwalten.WenneinTeilprojektimProjektManagergeöffnetwird,werdenallesich
darinbefindendenPositionenfürdieBearbeitungdurchandereMitarbeitergesperrt.
DieGefahr,dassgegenseitigPositionenüberschriebenwerden,bestehtalsozukeinem
Zeitpunkt.

Schritt für Schritt

� JedePositionwird innerhalbdesProjektsmitBezugaufeinTeilprojektverwaltet.
HierzuistjedePositioneindeutigzubenamen.BeiderLastübernahmeerfolgtbspw.
überdieWahldesTeilprojektseineVorselektionderinFragekommendenPositionen
(zurÜbernahmesieheSeite18).

� PositionenlassensichimProjektManagerperDrag&DropvoneinemTeilprojektin
einanderesTeilprojektverschieben.

Tipps & Tricks

Beispiel für die Arbeit mit Teilprojekten

Projekt

Teilprojekt 1 (Stützen)
• PositionA

• PositionB

• PositionC

Teilprojekt 2 (Träger)
• PositionD

• PositionE

Mitarbeiter 1 Mitarbeiterin 2 

Lastübergabe

BearbeitungMitarbeiter1 BearbeitungMitarbeiterin2

ProjektManager
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Bitte Zutreffendes ankreuzen

 Bestellung

  Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

  Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Absender:

________________________________________________________________________
Firma

________________________________________________________________________
Name, Vorname

________________________________________________________________________
Straße

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

FAX: 0631 30333-20

Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern
Telefon: 0631 30333-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Betriebssysteme Windows XP (32) / Windows Vista (32/64) / Windows 7 (32/64)  – Alle Preise zzgl. Versandkosten (7,50 EUR) und ges. MwSt.

Hardlock für Einzelplatzlizenz, je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Handbücher auf DVD. – Stand: Juni 2010

Zur Berechnung 
und Bemessung  
von Platten, 
Scheiben, 
Faltwerken, 
Stabtragwerken, 
Mischsystemen, 
Stahlbeton,
Stahl- und Holzbau

MicroFe
Finite Elemente-System für das Bauwesen

MicroFe ist ein modular aufgebautes Finite-Elemente-Programm, das speziell für die 
Anforderungen der Tragwerksplanung im Bauwesen konzipiert wurde. Es dient der Analyse 
und Bemessung (Stahlbeton) von ebenen und räumlichen Stab- und Flächentragwerken. 
Spezielle Eingabemodule (Platte, Scheibe, allg. 3D-Faltwerk, Geschossbauten ...) ermög-
lichen eine zügige und komfortable Eingabe verschiedenster Tragsysteme.

  MicroFe comfort  3.990,- EUR
MicroFe-Paket „Platte + räumliche Systeme“
Berechnung und Bemessung (DIN 1045-1) von ebenen und räum-
lichen Stab- und Flächentragwerken (Platten, Scheiben, Faltwerke)

 

  PlaTo  1.490,- EUR
MicroFe-Paket „Platten“
 Berechnung und Bemessung (DIN 1045-1) von
Decken- und Bodenplatten

   M355 Durchstanznachweis 290,- EUR
für Platten, DIN 1045-1 
Leistungsbeschreibung siehe mb-news 07/2009, www.mbaec.de

   M356 Durchstanznachweis 390,- EUR
für Faltwerke, DIN 1045-1 
Leistungsbeschreibung siehe mb-news 07/2009, www.mbaec.de
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Mit der „Dokument-orientierten Statik“ bietet mb eine extrem leistungsfähige und 
umfangreiche Lösung für die Positionsstatik an. Jedes der über 100 einzelnen 
BauStatik-Module kann einzeln oder in Paketen erworben und eingesetzt werden. 
Für Anwender mit einem spezialisierten Aufgabenspektrum haben sich 
die Einsteigerpakete etabliert, die individuell ergänzt werden können:

 Stahlbeton DIN 1045-1 (08/08) 299,- EUR
S351 Stahlbeton-Durchlaufträger  Listenpreis:  390,- EUR
S403 Stahlbeton-Stütze, Modellstützenverfahren  Listenpreis:  290,- EUR
S537 Köcher- und Einzel-Fundament Listenpreis:  390,- EUR

 Stahl DIN 18800 (11/90) 299,- EUR
S320 Stahl-Durchlaufträger, Biegedrillknicknachweis  Listenpreis:  390,- EUR
S462 Stahl-Stützenfuß, eingespannt  Listenpreis:    90,- EUR
S468 Stahl-Stütze  Listenpreis:  290,- EUR

 Holz DIN 1052 (12/08)  299,- EUR
S116 Sparren  Listenpreis:  190,- EUR
S131 Holz-Stütze  Listenpreis:  190,- EUR
S305 Holz-Durchlaufträger Listenpreis:  290,- EUR

 Mauerwerksbau DIN 1053 (08/06) 399,- EUR
S451 Lastabtrag Wand Listenpreis:  190,- EUR
S456 Mauerwerk, vereinfachtes und genaueres 
  Nachweisverfahren, Einzellasten, DIN 1053-100 Listenpreis:  190,- EUR
S459 Mauerwerk-Pfeiler Listenpreis:  190,- EUR
S518 Mauerwerk-Kellerwand Listenpreis:  190,- EUR

Bitte Zutreffendes ankreuzen

 Bestellung

  Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

  Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Absender:

________________________________________________________________________
Firma

________________________________________________________________________
Name, Vorname

________________________________________________________________________
Straße

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

FAX: 0631 30333-20

Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern
Telefon: 0631 30333-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Betriebssysteme Windows XP (32) / Windows Vista (32/64) / Windows 7 (32/64)  – Alle Preise zzgl. Versandkosten (7,50 EUR) und ges. MwSt.

Hardlock für Einzelplatzlizenz, je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Handbücher auf DVD. – Stand: Juni 2010

Beton- und 
Stahlbetonbau

Grundbau

Holzbau

Stahlbau

Mauerwerks-
bau

Verbundbau

Glasbau

BauStatik
Einsteigerpakete

Beton- und 
Stahlbetonbau

Grundbau

Holzbau

Stahlbau

Mauerwerks-
bau

Verbundbau

Glasbau

Beton- und 
Stahlbetonbau

Grundbau

Holzbau

Stahlbau

Mauerwerks-
bau

Verbundbau

Glasbau
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Mit der „Dokument-orientierten Statik“ bietet mb eine extrem leistungsfähige und um-
fangreiche Lösung für die Positionsstatik an. Jedes der über 100 einzelnen BauStatik-
Module kann einzeln oder in Paketen erworben und eingesetzt werden. 
Für eine Grundausstattung mit BauStatik-Modulen haben sich drei Standard-Pakete 
etabliert, die individuell ergänzt werden können:

 BauStatik compact 1.790,- EUR
Diese preisgünstige Variante ist als Einsteigerpaket 
konzipiert und beinhaltet mit über 30 BauStatik-
Modulen die notwendigen Komponenten für statische 
Berechnungen in kleinen und mittleren Ingenieurbüros.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

 

 BauStatik classic 3.490,- EUR
Dieses Paket enthält 60 BauStatik-Module. 
Mit diesen zusätzlichen Modulen können auch größere 
Bauvorhaben effektiv berechnet werden.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

 

 BauStatik comfort 5.490,- EUR
Mit diesem Paket stehen dem Anwender mehr als 90 
BauStatik-Module zur statischen Berechnung in den 
Bereichen Beton- und Stahlbeton, Holzbau, Stahlbau, 
Mauerwerksbau und Grundbau zur Verfügung.
Paketinhalt siehe www.mbaec.de

 

Bitte Zutreffendes ankreuzen

 Bestellung

  Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

  Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Absender:

________________________________________________________________________
Firma

________________________________________________________________________
Name, Vorname

________________________________________________________________________
Straße

________________________________________________________________________
PLZ/Ort

________________________________________________________________________
Telefon/Fax

________________________________________________________________________
E-Mail

FAX: 0631 30333-20

Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern
Telefon: 0631 30333-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Betriebssysteme Windows XP (32) / Windows Vista (32/64) / Windows 7 (32/64)  – Alle Preise zzgl. Versandkosten (7,50 EUR) und ges. MwSt.

Hardlock für Einzelplatzlizenz, je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Handbücher auf DVD. – Stand: Juni 2010
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mb AEC Software GmbH
Europaallee14∙67657Kaiserslautern
Tel.063130333-11∙Fax063130333-20
info@mbaec.de∙www.mbaec.de
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